STADTHANDEL _

Erarbeitung einer Prognoseuntersuchung
zu verkaufsoffenen Sonntagen
in Liidinghausen

Stadt Lidinghausen

Dortmund, 28. Februar 2018



_ STADTHANDEL

Standort Dortmund
Hérder HafenstraBe 11
44263 Dortmund

Fon: +49 231 8626890
Fax: +49 231 8626891

Standort Hamburg
Tibarg 21

22459 Hamburg

Fon: +49 40 53309646
Fax: +49 40 53309647

Auftragnehmer

STADTH+HANDEL

Beckmann und Fohrer Stadtplaner PartGmbB

Standort Karlsruhe Standort Leipzig
Beiertheimer Allee 22 Markt 9
76137 Karlsruhe 04109 Leipzig

Fon: +49 721 14512262 Fon: +49 341 92723942
Fax: +49 721 14512263 Fax: +49 341 92723943

info@stadt-handel.de

www.stadt-handel.de

Amtsgericht Essen, Partnerschaftsregisternummer PR 3496, Hauptsitz: Dortmund

Verfasser

Dipl.-Bio. Ute Marks

Jonas Reimann M.Sc.

Kartographie
Marcel Peif3 B.Sc.

Dortmund, 28. Februar 2018

Fotos Titelblatt: Stadt+Handel



STADTHANDEL _

Inhaltsverzeichnis

1 Einfihrung 5
2 Rechtliche Ausgangssituation verkaufsoffener Sonntage 6
3 Vorgehen und Methodik 8
4 Untersuchung der Veranstaltung 9
4.1 Veranstaltungsinhalte und Tradition - Veranstaltungsteckbriefe 9
4.2 Raumliche Bezlige zwischen Veranstaltungsflache und
Einzelhandelsbetrieben 17
4.3 Verhaltnis Veranstaltungsflache und gedffnete Verkaufsflache 25
4.4 Besucherprognosen fur die verkaufsoffenen Sonntage und
Vergleichstage 28
4.4.1 Passantenfrequenzmessung Westfalischen Wintermarkt 30
4.4.2 Passantenfrequenzmessung am Liudinghauser Frihlingsfest __ 35
4.4.3 Passantenfrequenzmessung am Stadtfest 37
4.4.4 Passantenfrequenzmessung am Kartoffelfest 40
4.5 Motivbefragung zur Bedeutung von Veranstaltungen als Anlass
fur den Besuch der Ludinghauser Innenstadt 42
4.5.1 Befragung am Westfalischen Wintermarkt 43
4.5.2 Befragung am Lidinghauser Frihlingsfest 45
4.5.3 Befragung am Stadtfest 47
4.5.4 Befragung am Kartoffelfest 49
5 Zusammenfassung und Ausblick 53
Abbildungsverzeichnis 56

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung
(z. B. Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter) verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der
Gleichbehandlung grundsatzlich fur beide Geschlechter. Die verkiirzte Sprachform hat nur redaktio-
nelle Grinde und beinhaltet keine Wertung.



_ STADTHANDEL

Abkiirzungsverzeichnis

DSPW. eeveieeeienceeeceeeeeeen beispielsweise
PZW. e beziehungsweise
dohe das heif3t

ELC. it et cetera

It e gegebenenfalls
GEM et gemal

INSD. o insbesondere

Ko AL e keine Angabe
KM e Kilometer

M et Meter

M2 it Quadratmeter
MABX. verererieirirererieeeeeneoeesareeonnes maximal
Nt Nummer

0. Db eeerreere et oben genannt
OVG oot Oberverwaltungsgericht
Pr 8. ettt pro anno

P e rund

S e Seite

St ettt e siehe

St O vttt siehe oben

SO eeeurerterieerenieeeenesieeeeieeneens sogenannt

Ue @ eonreeeireeeieeenireenieeenineenneesnne unter anderem
USW. teviereniiimieerenieennenesnrennesneennes und so weiter

Ue Ub e, unter Umstanden
Ve Bt ereenieeeiteeniee et entee e vor allem

VGl e vergleiche

VKF i Verkaufsflache
ZVB i zentraler Versorgungsbereich
Z.B zum Beispiel

Z. T zum Tell



STADTHANDEL _

1 Einfiihrung

Der stationédre Handel, vor allem in Klein- und Mittelstadten, sieht sich immer gréBe-
rem Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Neben den Einkaufszentren benachbarter
GrofB3stadte oder Outlet-Center jenseits der gerade in NRW nahen Grenzen zu den
Niederlanden oder Belgien, nimmt der Onlinehandel seit Jahren immer mehr vom
Umsatz in Anspruch. Die Offnungszeiten sind hier nicht beschrankt.

Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass der Onlinehandel trendverstarkend auf beste-
hende Wandlungsprozesse wirkt und die Diskrepanz zwischen groBen und kleinen
Stadten, aber auch zwischen Innenstadt und Stadtteilzentren sowie zwischen Haupt-
und Nebenlagen weiter steigt. Dabei fungieren Innenstadte, vor allem in Klein-und
Mittelstadten nicht nur als Handelsstandorte, sondern auch als Raume urbaner Erleb-
nisqualitdt, Gastronomiestandorte, Lebens- und Wohnorte, etc. Der verkaufsoffene
Sonntag ist aus dieser Perspektive mehr als der merkantile Anlass:

J...] vielmehr stellt er eine erkennbare Einladung an Bewohner und Géste dar,
die Stadt in ihren vielschichtigen Funktionen als Raum der Begegnung, als Frei-
zeitort, als Kulturraum, als Marktplatz und Kommunikationsort zu erleben. Den
verkaufsoffenen Sonntagen kommt damit ein wichtiger Effekt im Standortmarke-
ting insgesamt zu, sie leisten einen groBen Beitrag zur Ansprache und Bindung
von Besuchern an die Stiadte und libernehmen somit eine Schaufensterfunktion
fir die Innenstidte und Ortsteilzentren.” (Positionspapier ,Verkaufsoffenen
Sonntage” der Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland, bcsd).

Feste und Veranstaltungen gepaart mit verkaufsoffenen Sonntagen sind fir die Stadt
Lidinghausen ein wichtiges Instrument zur Belebung der gesamten Innenstadt. Ka-
pitel 2 beschreibt die aktuellen Rahmenbedingungen fiir die Laden&ffnung an
Sonntagen.

Das Gutachten dient als Empfehlung und Entscheidungsgrundlage fiir die zukinftige
Regelung der Sonntagséffnung in der Stadt Lidinghausen. Es kann eine professio-
nelle anwaltliche Rechtsberatung nicht ersetzen. Aus diesem Grund kann das
Gutachten etwaige Risiken der Stadt Ludinghausen im Rahmen von Rechtsverfahren
nicht vorwegnehmen bzw. berlicksichtigen.
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2 Rechtliche Ausgangssituation verkaufsoffener Sonntage

Die Ladendffnungszeiten werden in Deutschland in den Ladenschluss- und Laden&ff-
nungsgesetzen der Lander festgelegt. Die gesetzlichen Ladenschlusszeiten sind
bindend. Innerhalb dieses Rahmens ist es dem Unternehmer freigestellt, das Laden-
geschaft zu 6ffnen.

Grundsatzlich sind Ladengeschafte an Feiertagen geschlossen, wovon es aber
ebenso — neben den oben genannten Verkaufsstellen — Ausnahmen gibt. So diirfen
Backereien beispielsweise fiir die Abgabe dieser Waren auch an Feiertagen fiir einen
begrenzten Zeitraum von funf Stunden gedffnet sein. Dasselbe gilt fiir die Verpfle-
gung bei Veranstaltungen, beispielsweise bei kulturellen Veranstaltungen, wo ebenso
an Feiertagen fir die Verpflegung der Besucher/innen gesorgt werden darf. Die ge-
nauen Ausnahmen fiir die Offnung an Feiertagen regelt § 5 (Fn 3) Verkauf an Sonn-
und Feiertagen sowie die Folgeparagraphen.

Mit dem Gesetz zur Regelung der Ladendffnungszeiten (LOG) hatte der Landtag un-
ter Ministerprasident Ruttgers 2006 die Ladendffnungszeiten neu geregelt. In § 14
des LOG wurde eine Evaluation der Anderungen gefordert, die Ende 2012 von der
dann Rot/Griinen Landesregierung vorgelegt wurde.

In Nordrhein-Westfalen trat am 18. Mai 2013 das gednderte Ladendffnungsgesetz
(LOG) in Kraft Die wesentlichste und meistkritisierte Anderung war die Wiedereinfih-
rung des Anlassbezuges. Der § 6 wurde hier wie folgt gedndert:

+An jahrlich héchstens vier Sonn- oder Feiertagen diirfen Verkaufsstellen -
aus Anlass von értlichen Festen, Méarkten, Messen oder dhnlichen Veran-
staltungen - bis zur Dauer von fiinf Stunden geéffnet sein.”

Das Oberverwaltungsgericht NRW entschied mit seinem Beschluss vom 10.06.2016
— Az. 4 B 504/16 — dass:

.Eine Freigabe von Sonntagen zur Offnung von Verkaufsstellen aus Anlass von
&rtlichen Festen, Markten, Messen oder dhnlichen Veranstaltungen nach § 6 LOG
NRW nur zuléssig ist, wenn die 6ffentliche Wirkung der anlassgebenden Veran-
staltungen gegenlber der Ladenéffnung im Vordergrund steht. Das setzt in der
Regel voraus, dass die Laden6ffnung auf das Umfeld des Marktes begrenzt wird. ”

Dariiber hinaus bleibt die werktagliche Pragung der Laden&ffnung nur dann im Hin-
tergrund, wenn nach der anzustellenden Prognose der Besucherstrom, den der Markt
fur sich genommen ausldste, die Zahl der Besucher tUberstiege, die allein wegen einer
Offnung der Verkaufsstellen kdmen (Auszug aus amtlichen Leitsatzen). Weiter heif3t
es hier:
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. Vor dem Hintergrund entsprechender Rechtsprechung des Bundesverwaltungs-
gerichts sei das Merkmal aus Anlass von Maérkten, Messen oder &hnlichen
Veranstaltungen in § 6 Abs. 1 LOG NRW mit Blick auf das Erfordernis einer allen-
falls geringen pragenden Wirkung der Ladenéffnung so zu verstehen, dass die
6ffentliche Wirkung der traditionell auch an Sonn- und Feiertagen stattfindenden
Mérkte, Messen oder dhnlichen Veranstaltungen gegentiber der typisch werktédg-
lichen Geschéftigkeit der Ladenéffnung im Vordergrund stehen muss. Die
Ladenéffnung entfalte dann eine geringe prégende Wirkung, wenn sie nach den
gesamten Umstédnden als bloBer Annex zur anlassgebenden Veranstaltung er-
scheint.”

Das kdnne in der Regel nur dann angenommen werden, wenn die Laden&ffnung auf
das Umfeld des Marktes begrenzt werde, weil nur insoweit ihr Bezug zum Marktge-
schehen erkennbar bleibe. Je gréBer die Ausstrahlungswirkung des Marktes wegen
seines Umfangs oder seiner besonderen Attraktivitat sei, desto weiter reiche der
raumliche Bereich, in dem die Verkaufsstellen6ffnung noch in Verbindung zum Markt-
geschehen gebracht werden konne. Darliber hinaus bleibe die werktagliche Pragung
der Ladendffnung nur dann im Hintergrund, wenn nach der anzustellenden Prognose
der Besucherstrom, den der Markt fiir sich genommen auslose, die Zahl der Besucher
liberstiege, die allein wegen einer Offnung der Verkaufsstellen kdmen. Zur Abschét-
zung der jeweiligen Besucherstrome konne z. B. auf Befragungen zuriickgegriffen
werden.
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3 Vorgehen und Methodik

Die Datengrundlage des Berichtes setzt sich sowohl aus qualitativen als auch quanti-
tativen Untersuchungen zusammen. Zu Beginn steht eine Veranstaltungsrecherche,
die wesentlichen Inhalte, Eigenschaften und Besucherzahlen der Veranstaltung zu-
sammenstellt.

Entfernungsradien stellen raumliche Zusammenhange mithilfe eines Geoinformati-
onssystems Entfernungsradien und Veranstaltungsflachen dar. Ausgangspunkte sind
dabei der raumliche Veranstaltungsschwerpunkt und die Ausdehnung der Veranstal-
tungsflache.

Lidinghausen Marketing e. V. hat am Westfalischen Wintermarkt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag sowie am vorhergehenden Samstag Passantenfrequenzmessungen
durchgefihrt, die im Gutachten ausgewertet und interpretiert werden. Die Zahlun-
gen fur den Ludinghauser Frihling, das Stadtfest und Kartoffelfest fiihrt Stadt +
Handel durch. Zur besseren Vergleichbarkeit wird hierzu jeweils an denselben Mess-
punkten gezahlt. Die zwei Messpunkte befinden sich am Marktplatz und somit am
raumlichen Schwerpunkt der Veranstaltungen.

Ergdnzend zu der zuvor genannten Datengewinnung dienen Ergebnisse aus Zei-
tungs- und Internetrecherchen sowie weiterer grauer Literatur. Die zentralen
Untersuchungsergebnisse finden sich zusammengefasst im abschlieBenden Ergebnis-
teil (vgl. Kapitel 5).
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4 Untersuchung der Veranstaltung

Im Folgenden werden die Veranstaltungen auf ihre Inhalte und Tradition fir Ludin-
ghausen in Form eines Steckbriefs dargestellt. AnschlieBend werden die rdumlichen
Beziige zwischen gedffneten Einzelhandelsbetrieben und der Veranstaltung unter-
sucht und kartographisch aufgearbeitet. Anhand von Daten die im Rahmen der
Erstellung des Einzelhandelskonzepts fir Lidinghausen erhoben wurden und einer
kartographischen Auswertung wird das Verhaltnis zwischen ged&ffneter Verkaufsfla-
che und Veranstaltungsflache ermittelt. Zuletzt legt das Gutachten dar, in welchem
Verhaltnis Besucher wegen der Veranstaltung selbst bzw. durch die gedffneten Be-
triebe die Innenstadt von Liudinghausen besuchen. Ziel der Untersuchung ist es, zu
prufen, ob die aktuell glltigen Vorgaben zur Genehmigung des verkaufsoffenen
Sonntags gegeben sind.

4.1 Veranstaltungsinhalte und Tradition - Veranstaltungsteckbriefe

Westfilischer Wintermarkt

Samstag 08. Januar 2017 (1 Tag)

Zeitraum/-punkt Veranstaltung: 11:00 bis 18:00 Uhr
Geschaftsoffnung am Sonntag: 13:00 bis 18:00 Uhr
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Veranstaltungsort Rund um Marktplatz und St. Felizitas-Kirche
RegelmaBigkeit Findet seit 2007 jahrlich statt

Veranstalter Stadt Lidinghausen und Lidinghausen Marketing e.V.
Eintritt Keiner

Verkniipfung mit verkaufs- J
offenem Sonntag é

Durchschnittliche Besucher-

20.000 - 30.000 Personen’
zahl

Mitwirkende/Kooperations- | Mobile Gastronomie, Markthéndler, Birgerstiftung und Einzel-
partner handler

Anlass Neujahr

Am ersten Sonntag des Jahres bieten ca. 60 — 80 Markthdndler und Gastronomen Speisen und

Getranke, Kunsthandwerk sowie weitere Accessoires zur Wintersaison an.

Der Wintermarkt 1adt trotz der kalten Jahreszeit zum Verweilen und bummeln in der Innenstadt ein

und fullt diese zu Beginn des neuen Jahres mit Leben.

Fur Familien mit Kindern bietet ein Karussell eine beliebte Anlaufstelle.

' Schatzung von Ludinghausen Marketing e. V.
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Liidinghauser Friihling

Samstag 22. April bis Sonntag 23. April 2017 (2 Tage)
Zeitraum/-punkt Veranstaltung: 11:00 bis 18:00 Uhr
Geschaftséffnung am Sonntag: 13:00 bis 18:00 Uhr

Veranstaltungsort Innenstadt von Lidinghausen

RegelméaBigkeit Findet seit 2004 jahrlich statt

Veranstalter Stadt Lidinghausen und Lidinghausen Marketing e.V.
Eintritt Keinen

Verkniipfung mit verkaufs- Ja
offenem Sonntag

Durchschnittliche Besucher-

30.000 - 35.000 Personen?
zahl

2 Schatzung von Lidinghausen Marketing e. V.
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ADFC, Birgerinnen und Biirger, Kiinstler, mobile Gastronomie,
Mitwirkende/Kooperations- | Marktbeschicker, Birgerstiftung, Sport- und Karnevalsvereine, ka-
partner ritative Einrichtungen, DITIB Tirkisch-Islamische Union der Anstalt
fur Religion e.V. und Einzelhandler

Anlass Frihlingsbeginn

Mit Beginn des Frihlings veranstaltet Lidinghausen Marketing e.V. ein Stadtfest an der frischen
Luft, das insbesondere Besucher aus der ndheren Umgebung aber auch aus dem nérdlichen Ruhr-

gebiet sowie dem sidlichen Minsterland anzieht.

Das Fest kann auf eine jahrzehntelange Tradition zuriickblicken. Die Veranstaltung starten gew&hn-
lich bereits am Samstag mit gefiihrten Rad- und FuBBtouren, die den Teilnehmern aus Lidinghausen

und Umgebung die kulturellen Schénheiten von Stadt und Umland ndherbringen sollen.

An zwei Tagen bildet ein gemitlicher Biergarten das Ziel dieser Touren. Der Biergarten auf dem
Markt bietet allen Besuchern einen Ort, an dem verweilt, gegessen und getrunken werden kann.
Auf der Bihne vor dem Biergarten sorgen musikalische Beitrdge und der ,, Grill-Contest” fir breite
Unterhaltung. Beim Wettgrillen treten verschiedene Teams gegeneinander an, die von einer Fach-

jury bewertet werden.

Ca. 100 Sténde bilden den Frihlingsmarkt. Neben Verkaufsstanden und gastronomischen Angebo-
ten prasentieren sich hier auch lokale Vereine. Durch das Fest wird auch das kulturelle Miteinander
gepflegt, was durch die aktive Mitwirkung des Vereins DITIB veranschaulicht wird, der seit Jahren
u. a. tirkische Spezialitdten anbietet, die bei den Besuchern sehr beliebt sind. Auch weitere Vereine
kénnen fiir ihre Arbeit werben und haben somit eine gute Gelegenheit, sich darzustellen und neue
Mitglieder zu gewinnen. In der Vergangenheit wurden zudem Aktionen zum Sammeln von Spenden

durchgefihrt (z. B. ,,Schuhspende” fir ,mehr Bewegung in der Steverstadt”).

Zusatzlich organisieren die Handler kreative Aktionen innerhalb ihrer StraBengemeinschaften zur

Belebung aller StraBen und Platze.

Im Vergleich zu den Vorjahren ergeben sich Veranderungen bzw. Zuséatze fur die diesjahrige Veran-
staltung: Im Jahr 2017 kénnen aufgrund der Neugestaltung des Marktes und den damit
verbundenen Bauarbeiten keine Touren sowie kein Biergarten realisiert werden. In den kommenden
Jahren werden diese Veranstaltungselemente allerdings wieder aufgenommen und fortgefihrt. Aus
dem o.g. Grund ist die Veranstaltung dieses Jahr nur fir den Sonntag geplant, zum jetzigen Kennt-

nisstand soll diese allerdings nach dem Umbau der Marktflache auch wieder samstags stattfinden.
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In diesem Jahr werden als ein Veranstaltungsschwerpunkt die Themen Kunst und Kulinarik gewahlt.
Anlass hierfir ist u.a. das 30jdhrige Bestehen der Stadtepartnerschaft mit der franzdsischen Stadt
Tavery. Besuchern wird die Mdglichkeit geboten, den franzésischen Lebensstil zu genief3en. In die-
sem Rahmen wird ein enger Kontakt zu Schulen, Vereinen, kirchlichen Organisationen und einzelnen

Burgerinnen und Birgern gepflegt. Der erstmals veranstaltete Kinstlermarkt soll in den kommen-

den Jahren beibehalten und ausgebaut werden.
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Zeitraum/-punkt

Freitag 15. September bis Sonntag 17. September
(3 Tage)

Veranstaltung:  Freitag, 11:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 10:30 bis 01:00 Uhr
Sonntag, 11:00 bis 18:00 Uhr

Geschéaftséffnung am Sonntag: 13:00 bis 18:00 Uhr

2017

Veranstaltungsort

Innenstadt Ludinghausen

RegelméaBigkeit

Findet seit den 1980er Jahren regelmaBig statt

Veranstalter

Stadt Lidinghausen und Lidinghausen Marketing e.V.

Eintritt

Keinen (seit 2016)

Verkniipfung mit verkaufs-
offenem Sonntag

Ja

Durchschnittliche Besucher-
zahl

20.000 - 30.000 Personen?®

3 Schiatzung von Lidinghausen Marketing e. V.
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Mitwirkende/Kooperations-

SC Union 08 Lidinghausen e. V., Kindergarten, Musiker, Kinstler,
Ludinghausen Global, Jugendrdume Exil, Musikschule, Behinder-
tensportgruppe, Kirche, Polizei, DRK, Ordnungsbehdrden Vereine

informieren.

Mitglieder zu gewinnen.

artner ) . .. .
P ehrenamtliche Helfer, Einzelhandler und weitere lokale Unterneh-
men
Anlass Feier der Stadtkultur und Préasentation des Vereinslebens

Das Stadtfest startet bereits am Freitag mit dem Stadtfestlauf. Der Lauf bietet allen Altersklassen
die Moglichkeit, teilzunehmen, da verschiedene Ldufe und Distanzen angeboten werden. Am

Abend, nach dem Lauf, findet eine Party auf einer der insgesamt drei Bihnen statt.

Der Samstag bietet der Initiative , Lidinghausen Global” eine Biihne, auf der Gesdange und Ténze
aus verschiedenen Nationen vorgefiihrt werden. Zudem préasentieren sich Vereine der Offentlich-
keit und treten im Laufe des Tages bei Spielen gegeneinander an. Am Samstagabend finden Partys

und Konzerte auf zwei Biihnen statt, die Jung und Alt zum Tanzen einladen.

Der Sonntag ist den Kindern vorbehalten. Die Innenstadt wird als temporérer Spielplatz umfunkti-
oniert, eine Kaffeetafel sorgt fir Geselligkeit und der von Kindern bespielte ,Kinderflohmarkt”
sowie der Altstadtmarkt mit ca. 60 Stdnden laden zum Bummeln ein. Untermalt wird das Programm
mit Live-Musik. Neben den Spielgeraten wird ein besonderes Bihnenprogramm fir die Jingeren
angeboten. Hierzu gehdren ein Kindertanztheater, Clowns und ein Figurentheater. Neben zahlrei-
chen Marktstéanden, die zum Entdecken einladen, stellt das Stadtfest auch eine Messe fiur lokale

Unternehmen dar, die Gber Produkte und Dienstleistungen aus dem Bereich Heim, Haus und Garten

Das Stadtfest spricht mit seinem vielseitigen Programm ein breites Publikum an, bietet Kindern die

Moglichkeit am Fest aktiv teilzunehmen und ermdglicht es Vereinen, sich zu prasentieren, um neue
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Kartoffelfest

Sonntag 05. November (1 Tag)
Zeitraum/-punkt Veranstaltung: 11:00 bis 18:00 Uhr
Geschaftséffnung am Sonntag: 13:00 bis 18:00 Uhr

Veranstaltungsort Auf und um den Marktplatz

RegelméaBigkeit Findet seit 2001 jahrlich statt

Veranstalter Stadt Lidinghausen und Lidinghausen Marketing e.V.
Eintritt Keinen

Verkniipfung mit verkaufs- Ja

offenem Sonntag

Besucherzahlen 5.000 - 10.000 Personen?*

ADAFC, lokaler Bauernhof, mobile Gastronomie, Schlepperfreunde
Olfen, Leiterrunde und Messdiener St. Ludger, Pfadfinder, ehren-
amtliche Helfer und Einzelhandler

Mitwirkende/Kooperations-
partner

Anlass Frihlingsbeginn

4 Schatzung von Lidinghausen Marketing e. V.
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Bei dem Kartoffelfest steht der Bauernmarkt im Vordergrund, bei dem sich thematisch alles um die
Kartoffel dreht. Neben Kartoffeln bietet der Markt auch Nutzliches und Schénes fur den Haushalt.
Strohballen, Kinderkarusselle und singende Kiepenkerle sorgen fir eine bodenstandige Unterhal-
tung im Zentrum von Liudinghausen. An ca. 50 Stédnden kénnen u. a. verschiedene Kartoffelsorten
gekauft und Kartoffelgerichte verspeist werden. Vereine bieten Aktionen und Spiele an. Historische

landwirtschaftliche Fahrzeuge kdnnen von allen Generationen unter die Lupe genommen werden.

Bereits im Vorfeld zu der Veranstaltung haben Gastronomen wahrend der sogenannten ,Kulinari-

schen Kartoffelwoche” besondere Kartoffelgerichte in lhrem Angebot.

4.2 Raumliche Beziige zwischen Veranstaltungsflache und Einzelhandels-
betrieben

Die Flache aller Veranstaltungen befindet sich im Hauptzentrum der Innenstadt®. So-
mit besteht zunachst ein rdumlicher Bezug zwischen den Haupteinkaufslagen und der
geoffneten Veranstaltungsflache. Der Veranstaltungsschwerpunkt befindet sich da-
bei im historisch gewachsenen Innenstadtkern rund um den Markt (vgl. Abbildung 1,
Abbildung 2 und Abbildung 3).

Der Westfalische Wintermarkt und das Kartoffelfest sind von der raumlichen Ausdeh-
nung die kleineren Veranstaltungen. Insgesamt nimmt die Veranstaltung rund
10.080 m2 in Anspruch. Der rdumliche Veranstaltungsschwerpunkt befindet sich auf
dem Markt. Von dem zentralen Platz ausgehend dehnt sich die Veranstaltung Uber
die Langenbrickenstral3e, KirchstraBBe, die Kleine MinsterstralBe und Gartenstral3e
sowie Abschnitte der Wolfsberger Stral3e, MihlenstraBBe, die WilhelmstraBBe sowie
die MinsterstralBe aus (vgl. Abbildung 1).

Deutlich groBer ist die Veranstaltungsflache des Lidinghauser Frihlings. Auf
17.750 m2 erwartet die Innenstadtbesucher ein vielfaltiges Programm. Hier werden
zusatzlich die StraBBe Borg, der Rathausvorplatz und der Parkplatz an der Mihlenste-
ver fur die Veranstaltung genutzt.

5 Zur Abgrenzung des ZVB Innenstadt vgl. Gutachten zum kommunalen Einzelhandelskonzept fir die Stadt Lidin-
ghausen, GMA mbH, S. 91
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FlachenmaBig ist das Stadtfest die groBte Veranstaltung. Mit insgesamt rund
21.900 m? Veranstaltungsflache? ist sie doppelt so gro3 wie beim Wintermarkt oder
Kartoffelfest. Bei dem Fest wird zusatzlich zur Veranstaltungsflache des Friihlingsfests
auch die gesamte HermannstraBe fir Veranstaltungsangebote genutzt. Hinzu kom-
men ein weiterer Abschnitt der StraBe Borg und Munsterstrale.

B Veronstaltungsflache
[ zentrater versorgungsbereich

' o 100 200 A
=oy ) Meter

Abbildung 1  Veranstaltungsflache Westfalischer Wintermarkt und Kartoffelfest zentralem Ver-
sorgungsbereich’

¢ Die Veranstaltungsflachen beruhen auf Angaben von Liidinghausen Marketing e. V.. Die Flache in m? ist durch
ein Geoinformationssystem ermittelbar.

7 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
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W Il Veronstaltungsfiiche
.
[ zentraler Versorgungsbereich
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5

Abbildung 2 Veranstaltungsflache Liidinghauser Friihling mit zentralem Versorgungsbereich?®

& W Il veronstaltungsflache
:
[ zentrater versorgungsbereich

; o o 100 200 A
scy Meter
:

Abbildung 3  Veranstaltungsflache Stadtfest mit zentralem Versorgungsbereich?

8 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
¢ Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
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Folgende Karten verdeutlichen anhand von Radien die rdumlichen Beziige zwischen
Veranstaltungsflachen und dem zentralen Versorgungsbereich (ZVB) - dem Haupt-
zentrum Innenstadt. Durch seine Einzelhandelsnutzungen kommt diesem Bereich in
der Innenstadt als Standortgemeinschaft eine Versorgungsfunktion tber den unmit-
telbaren Nahbereich hinaus zu.

Die GroBe der Radien ist entsprechend der typischen Fortbewegungsweise auf dem
Veranstaltungsgelande gewéhlt (300 m, 699 m und 750 m). Da der Veranstaltungs-
bereich groBtenteils FuBgdngerzone ist bzw. StralBenabschnitte wahrend der
Veranstaltung fiir den motorisierten Individualverkehr gesperrt sind, ist anzunehmen,
dass sich rdumliche Beziehungen innerhalb der Veranstaltungsflache entsprechend
von angemessenen fuBlaufigen Entfernungen etablieren. Bei der Entfernung sind
StralBenverlaufe, Topographie und mdgliche Barrieren nicht bertcksichtigt. Daher
kann die tatséchliche fuBlaufige Entfernung einiger Betrieb von der kiirzesten ge-
dachten Entfernung (Luftlinie) abweichen.

Einzelhandelsbetriebe, die innerhalb des 300 m Radius liegen stehen demnach in di-
rekter raumlicher Beziehung zu der Veranstaltung, da hier von einer maximalen
zeitlichen Entfernung fir durchschnittliche FuBganger von ca. 5 Minuten ausgegan-
gen werden kann'®. Betriebe die innerhalb eines Radius von weniger als 700 m liegen,
befinden sich weiterhin im Bereich einer zumutbaren fuB3laufigen Entfernung. Die
durchschnittliche zeitliche Entfernung zu FuBB entspricht innerhalb des Radius max.
rund 12 Minuten'.

Einzelhandelsbetriebe innerhalb des 300 m Radius haben einen unmittelbaren raum-
lichen Bezug zu der Veranstaltung, da sie sehr wahrscheinlich direkte Lauf- bzw.
Sichtbeziehungen zu den Veranstaltungsflachen vorweisen. Alle Betriebe, die sich in-
nerhalb des 699 m Radius befinden weisen einen raumlichen Bezug zur Veranstaltung
auf, da hier Laufbeziehungen zwischen Veranstaltungselementen bzw. Aktionen und
Betrieben moglich sind. Einzelhandelsbetriebe innerhalb des 750 m-Radius sollten
einzeln auf ihre tatsachliche fuBlaufige zeitliche Entfernung geprift werden. Einzel-
handelsbetriebe, die auBerhalb des 750 m Radius liegen sollten lediglich unter den
folgenden Voraussetzungen 6ffnen dirfen: [1] Ein rdumlicher Bezug kann begriindet
werden. Hierzu kann die Entfernung zum Rand der Veranstaltungsflache als Entschei-
dungsgrundlage herangezogen werden (vgl. Abbildung 5, Abbildung 6 und

' Bei einer FuBgangergeschwindigkeit von 1 m/s

" Bei einer FuBgangergeschwindigkeit von 1 m/s
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Abbildung 7). [2] Das Verhaltnis von Veranstaltungsflache und Verkaufsflache fillt,
durch die zusatzliche Verkaufsflache, nicht zu Ungunsten (mindestens) einer Gleich-
gewichtigkeit von Veranstaltung und verkaufsoffenem Sonntag aus.

Hieraus ergeben sich die folgenden Priorisierungen bei der Sonntagséffnung:

Prioritat: Offnung von Betriebe innerhalb des 300 m Radius

Prioritat: Offnung von Betriebe innerhalb des 700 m Radius

Prioritat: Offnung von Betriebe innerhalb des 750 m Radius

Prioritat: Offnung von Betriebe auBerhalb des 750 m Radius, bei Erfiillung der
o. g. Voraussetzungen (vgl. [1] und [2]).

swn =

Ein angemessenes Verhéltnis zwischen Verkaufsflache und Veranstaltungsflache sollte
als limitierender Faktor bei der Festlegung auf einen Bereich fiir die Sonntags6ffnung
von Einzelhandelsbetrieben berlicksichtigt werden. Idealerweise sind die Flache der
Veranstaltung und die Verkaufsflache mindestens gleichwertig. Weitere Informatio-
nen enthalt Kapitel 4.3.

[ 300 m - Radius

[ <700 m - Radius

[ 750 m - Radius

B veronstaltungsfliche

[ zentraler Versorgungsbereich

o 200 400
Met

>z

Abbildung 4 Radien um den Veranstaltungsschwerpunkt Markt'2

Da der Schwerpunkt aller Veranstaltung traditionell der Markplatz ist, wird dieser als
Ausgangspunkt fir den rdumlichen Bezug zur Veranstaltung herangezogen (vgl. Ab-

bildung 4).

12 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
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Alle Betriebe im historischen Zentrum entlang der Haupteinkaufslagen stehen in un-
mittelbarem Bezug zur Veranstaltung und kénnen hierdurch zu einer vitalen
Veranstaltung beitragen. Betriebe rund um den Markt, an der Steverstral3e, Borg,
MunsterstraBBe, Gartenstral3e, BurgstraBe, MihlenstraBBe, Kleine MihlenstralBBe, Kirch-
straBBe, Wolfsberger Stral3e, HermannstraBBe und der WilhelmstraBBe bis Wallgasse
sind hierbei eingeschlossen.

Dariiber hinaus sind samtliche Einzelhandelsnutzungen des ZVB innerhalb des Radius
von 699 m und stehen durch Lauf- oder Sichtbeziehungen im Bezug zur Veranstal-
tung. Uber den ZVB sind raumliche Beziehungen im Norden bis zur Burg Vischering,
im Osten bis ca. 100 m vor dem Dietrich-Bonhoeffer-Ring, im Stiden bis auf die Hohe
des Richard von Weizécker Berufskollegs und im Westen bis Hinterm Hagen vorhan-
den.

Die folgenden Karten zeigen Radien um die Rander der Veranstaltungsflache. Bei
Abbildung 6 sind die Radien um die Veranstaltungsflache des Wintermarkts und das
Kartoffelfest gezogen. Dies stellt den raumlichen Abstand zum ersten Kontakt von
Besuchern mit der Veranstaltungsflache dar. Eindeutig zu erkennen ist, dass der ZVB
Innenstadt durch den 300 m Radius nahezu vollstandig abgedeckt wird, sodass bei
betreten des ZVB innerhalb von maximal drei Gehminuten die Veranstaltungsflache
erreicht werden kann —im Stidwesten grenzt die Veranstaltungsflache fast an die Ab-
grenzung des ZVB.

Richtung Norden reicht der < 700 m Radius bis zum Eichendorffring und im Osten
bis Uber die Ostenstever — wobei durch die Barrierewirkung des FlieBgewassers eine
einzelne Prifung der angemessenen fuBBlaufigen Erreichbarkeit vom Einzelhandels-
betrieb zur Veranstaltungsflache empfehlenswert ist. Aus stidlicher Richtung kann der
Rand der Veranstaltung von der Hohe StruckstraBe/Ecke Stadionallee in einem ange-
messenen Zeitraum erreicht werden. Westlich ist ab ca. 50 m hinter dem Amtsgericht
nicht mehr mit einem rédumlichen Bezug zur Veranstaltung zu rechnen. Als raumliche
Barriere bei der fuBlaufigen Erreichbarkeit sollte hier die Vischering Stever und Muh-
lenstever berlcksichtigt werden.
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B veoranstaltungsflache
[1300 m - Radius
[ <700 m - Radivs
[ 750 m - Radius

[ zentrater versorgungsbereich

o 250 500 A
Meter

Abbildung 5 Radien um die Veranstaltungsflaiche zum Wintermarkt und Kartoffelfest '3

Il Veranstaltungsflache
[1300 m - Radivs
[ < 700 m - Radius
[ 750 m - Radius

[ zentraler Versorgungsbereich

0 250 500 A
Meter

Abbildung 6 Radien um die Veranstaltungsflache zum Liidinghauser Friihling

14

'3 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
4 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
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Il voranstaltungsfliche
[1300 m - Radius
[ <700 m - Radivs
[ 750 m - Radivs

[ zentrater versorgungsbereich

N
0 250 500 A
Meter

Abbildung 7 Radien um die Veranstaltungsflache zum Stadtfest's

Im Vergleich zum Kartoffelfest und Wintermarkt kann die Veranstaltungsflache des
Lidinghauser Frihlings aus Richtung Nordwesten schneller erreicht werden. Da sich
hier vorwiegend landwirtschaftliche Flache befindet, ist dieser Bereich fir die ver-
kaufsoffenen Sonntage nicht relevant (vgl. Abbildung 6).

Auch beim Stadtfest reicht der Radius < 700 m in nordwestliche Richtung weiter als
beim Wintermarkt und Kartoffelfest. Beim Stadtfest umfasst der 300 m Radius den
gesamten ZVB - bei allen weiteren Veranstaltungen wird die ostwestliche Spitze nicht

abgedeckt.

Die Radien um die Veranstaltungsflache bieten vor allem eine Entscheidungsgrund-
lage, wenn ein rdumlicher Bezug auBerhalb des 750m Radius - vom
Veranstaltungsschwerpunkt Markt ausgehend - hergeleitet werden soll. Die Ver-
kaufsflachen innerhalo der <700 m und 750 m Radien um die Rander der
Veranstaltungsflache sind somit die 6. und 7. Prioritdt bei der Genehmigung von
Sonntagsoffnungen. Der raumliche Bezug der Betriebe mit dem Veranstaltungsge-
lande sollte zusatzlich z.B. durch Laufbeziehungen, die Entfernung zu
veranstaltungsrelevanten Parkplitzen und die Ndhe zu OPNV-Knotenpunkten, im
Einzelfall dargelegt werden.

5 Kartengrundlage: OpenStreetMap — Bearbeitet durch Stadt + Handel
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4.3 Verhaltnis Veranstaltungsflache und gedéffnete Verkaufsflache

Die Genehmigung der verkaufsoffenen Sonntage am 2. Advent 2016 bis 2019 wur-
den fir die Stadt Minster mit folgender Begriindung abgelehnt:

.»Ohnehin schreibe die Antragsgegnerin [Stadt Mlinster] dem Einzelhandel
gerade in der Altstadt nach den Ausfiihrungen in ihren Einzelhandels - und
Zentrenkonzepten eine augenféllig zutreffende Magnetwirkung mit einer
gewollten lberregionalen Wahrnehmbarkeit zu. Dort befdnden sich nach
dem fortgeschriebenen Einzelhandels- und Zentrenkonzept 2016 etwa 616
Einzelhandelsbetriebe mit einer Gesamtverkaufsflache von rd. 178.000
gm. All dies schlieBe es nach Auffassung des Gerichts bereits aus, ein of-
fensichtliches Ubergewicht der zu erwartenden Publikumsstréme in der
Innenstadlt, ursachlich ausgeldst durch die Weihnachtsmérkte, annehmen

zu kénnen. Selbst eine etwaige Gleichgewichtigkeit sei nicht offensicht-
lich.”

Die gesamtstadtische Erhebung der GMA vom April 2010 ergibt insgesamt eine Ver-
kaufsflache von 75.480 m2 fir die Stadt Lidinghausen, die sich auf 200 Betriebe
aufteilt.

Die Verkaufsflache im ZVB Innenstadt Lidinghausen betragt insgesamt 20.065 m?'.
Damit befinden sich 26,58 % der gesamtstadtischen Verkaufsflache im ZVB Innen-
stadt. Mit 11.095 m2? nimmt der Sortimentsschwerpunkt Bekleidung, Schuhe und
Sport hierbei 39,6 % der gesamten Verkaufsflache des ZVB ein. Dabei wird der histo-
rische Innenstadtkern zum GrofBteil von klein- bis mittelflachigem Einzelhandel
gepragt. GroBere Betriebe mit mehr Verkaufsflache befinden sich entlang der Kon-
rad-Adenauer-Stral3e.

Die Veranstaltungsflache fir den Lidinghauser Friihling betragt insgesamt rund
17.750 m2. Der Markt nimmt davon rund 1.545 m? ein. Somit stehen Veranstaltungs-
flache und Verkaufsflache im ZVB Innenstadt in einem Verhaltnis von 1 : 1,13, Beim
Kartoffelfest und Wintermarkt ist das Verhaltnis von Veranstaltungs- zu Verkaufsfla-
che 1: 1,99 und beim Stadtfest von Veranstaltungs- zu Verkaufsflache 1,09 : 1.

16 Pressemitteilung zu den verkaufsoffenen Sonntagen im Stadtbezirk Miinster-Mitte, Altstadt/Bahnhofsviertel, an
den Sonntagen 4. Dezember 2016, 10. Dezember 2017, 9. Dezember 2018 und 8. Dezember 2019 (jeweils 2.
Advent)

7 Erhebung GMA April 2010

8 Ohne den Markplatz — der sich ausschlieBlich in diesem Jahr in der Umgestaltung befindet - ergibt sich ein
Verhaltnis von 1: 1,24.
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Da nicht alle Betriebe an verkaufsoffenen Sonntagen teilnehmen, fallt die Verkaufs-
flache geringer aus. Lidinghausen Marketing e. V. gibt an, dass die teilnehmenden
Betriebe eine Verkaufsflache von 9.714 m2 ausmachen. Hierdurch verschiebt sich das
Verhéltnis von Veranstaltungsflache zu Verkaufsflache beim Liidinghauser Friihling
auf 1,83 : 1, beim Stadtfest auf 2,26 : 1 und beim Kartoffelfest sowie Wintermarkt
auf 1,07 :1 (vgl. Tabelle 1). Laut Lidinghausen Marketing e. V. befinden sich die Ein-
zelhandelsnutzungen, welche am Sonntag 6ffnen, innerhalb des ZVB.

Tabelle 1 Verhéltnis Verkaufsflache zu Veranstaltungsflache bei gewdhnlicher Sonntagséffnung

Verhaltnis Veranstaltungsflache : gedffnete Verkaufsflache

Kartoffelfest 1,07 : 1
Wintermarkt 1,07 : 1
Ludinghauser Frihling 1,83:1
Stadtfest 2,26 :1

In der Vergangenheit hatten allerdings laut Lidinghausen Marketing e. V. u. a. auch
Einzelhandelsbetriebe mit dem Sortimentsschwerpunkt Hausrat/Einrichtung/Mébel
geodffnet. Exklusive der innerstadtischen Verkaufsflache befinden sich im Ubrigen
Stadtgebiet 15.975 m? Verkaufsflache mit dem o. g. Sortimentsschwerpunkt'.

Diese Verkaufsflache zusammen mit der Verkaufsflache des ZVB Innenstadt ergibt fur
den Lidinghauser Frihling ein Verhéltnis von Veranstaltungsflache zu Verkaufsflache
von 1:2,03. Wird lediglich die Verkaufsflache der teilnehmenden Betriebe bertick-
sichtigt ergibt dies ein Verhaltnis von 1:1,45 von Veranstaltungsflache zu
Verkaufsflache fiir den Lidinghauser Frihling.

9 Stand 2010 - Quelle: Gutachten zum kommunalen Einzelhandelskonzept fir die Stadt Lidinghausen 2011, S.
90
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cewener | Veouts | Lt

Branchen abs. | in% | inm* | n% | M| in%
Mahrungs- und Genussmittel ] 85| 2965 14,8 13.3 17,7
Gesundheit, Kdrperpflege ] 3,5 745 3,7 11,3 15,1
Blumen, roologischer Bedarf 3 28 115 0,6 04 0,6
kurzfristiger Bedarf 2 19,8 | 3.825 19,1 25,0 334
Biicher, Schreib-, Spielwaren 7 G,6 670 33 29 348
Bekleidung, Schuhe, Sport 42| 396|11005| 5853 320 427
mittelfristiger Bedarf 49 46,2 | 11.765 58,6 34,9 46,6
Elektrowaren B a7 425 21 21 248
Hausrat, Einrichtung, Mdbel 17 16,0 | 2.870 14,3 7.6 10,2
Bau-, Heimwerker-, Gartenbedarf 1 0,9 ) 1 1) 1
Optik, Uhren, Schmuck 11 10,4 560 28 4,0 5,3
sonstige Sortimente 1 0,9 I 1 ) 1
langfristiger Bedarf 36 30| 4475 223 15,0 20,0
Einzelhandel gesamt 106 | 1000 | 20.065 | 100,0 749 100,0
. Zuordnung nach Scriimentsschwerpunkt
- bereinigte Werte, d. h. Verkaufsflichen von Mehrbranchenuntemehmen wurden den jeweiligen

Branchen zugeordnet

aus datenschutzrechtlichen Grinden kein Ausweis maglich
Quelle: GMA-Erhebungen 2010 (ca.-Werte, gerundet)

Abbildung 8 Einzelhandelsbestand zentraler Versorgungsbereich Innenstadt LH%

Tabelle 2 zeigt die die o. g. Verhéltnisse fir alle Veranstaltungen mit Sonntagsoff-
nung. Dabei zeigt sich, dass Einzelhandelsbetriebe mit dem Sortimentsschwerpunkt
Hausrat/Einrichtung/M&bel sonntags nur am Stadtfest &ffnen sollten — falls lediglich
die reduzierte Verkaufsflache von 9.714 m? in der Innenstadt o6ffnet. Daneben muss
ein rdumlicher Bezug zwischen Einzelhandelsbetrieb und Veranstaltungsflache beste-
hen.

20 Quelle: Gutachten zum kommunalen Einzelhandelskonzept fir die Stadt Lidinghausen 2011, S. 90
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Tabelle 2 Verhaltnis Verkaufsflache zu Veranstaltungsflache inklusive dem Sortiment Haus-
rat/Einrichtung/M&bel

Veranstaltung VK?' ZVB + VK Hausrat/Einrich- Gedffnete VK an verkaufsoffenen
tung/Mébel im Verhaltnis zur Sonntagen + VK Hausrat/Einrich-

Veranstaltungsflache tung/Mébel im Verhaltnis zur
Veranstaltungsflache

Kartoffelfest/Wintermarkt 3,58:1 2,55:1
Ludinghauser Frihling 2,03:1 1,45 :1
Stadtfest 1,65:1 1,17 : 1

Im Einzelhandelsgutachten der GMA von 2011 wird eine Kaufkraftbindung von ca.
75 % errechnet. D. h. das ca. 25 % der vorhandenen Kaufkraft an andere Einkaufs-
standorte abflieBen. Von einer starken Uberregionalen Magnetwirkung des
Einzelhandels kann fiir Lidinghausen daher nicht ausgegangen werden. Vielmehr be-
darf es weiterer Aktivitditen des Marketings und Veranstaltungen, um gréBere
Besucherstrome fir die Innenstadt auszulsen.

4.4 Besucherprognosen fiir die verkaufsoffenen Sonntage und Ver-
gleichstage

Fir die Abschatzung der Besucherzahlen dienen Passantenfrequenzzdhlungen des
Lidinghausen Marketing e. V., der zum Westfalischen Wintermarkt 2017 am Sonntag
drei einstindige Messungen durchfiihrt. Als Vergleichswert erfasst Lidinghausen
Marketing e. V. die Passanten am Samstag davor wahrend der Kern&ffnungszeiten.
Auch hier werden drei einstiindige Messungen an zwei Standorten durchgefihrt (vgl.
Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). Der Wintermarkt beginnt
um 11:00 Uhr und endet um 18:00 Uhr. Sonntags 6ffnen die Geschafte um 13:00 Uhr
und schlieBen gleichzeitig mit dem Wintermarkt um 18:00 Uhr. Laut Lidinghausen
Marketing e. V. ist der Grund fir die Abnahme der Besucherzahlen um 20 % bis 30
% im Vergleich zu den vergangenen Jahren das Glatteis. Fir die drei tbrigen ver-
kaufsoffenen Sonntage werden Passantenzdhlungen an denselben Messpunkten
durchgefiihrt, um eine Vergleichbarkeit herzustellen. Passantenfrequenzen zum
Ludinghauser Frihling, Stadtfest und Kartoffelfest werden daran angepasst erhoben.
Passanten werden in Zeitrdumen gezahlt, die an die Kernoffnungszeiten der Laden
angepasst sind. Samstags ist der Zeitraum der Messungen 10:00 — 16:00 Uhr. Auf-
grund der spateren Offnungszeiten des Einzelhandels am Sonntag beginnen die

21 VK steht fur Verkaufsflache
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Zahlungen fur den Westfalischen Wintermarkt 2017 um 12:00 Uhr und enden um
18:00 Uhr. Die Messungen zum Ludinghauser Frihling sind hieran angepasst. Inner-
halb von einem Zeitraum von sechs Stunden finden jeweils drei Zdhlungen an den
Standorten LangenbriickenstralBe und WilhelmstraBe statt. Die fehlenden Daten er-
rechnen sich durch lineare Inter- bzw. Extrapolation.
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Abbildung 9 Messpunkte fiir die Passantenfrequenzmessung

Um eine genaueres Bild von den Passantenfrequenzen zu erhalten, finden die Gbrigen
Zahlungen zum Stadtfest, Kartoffelfest und Westfalischen Wintermarkt 2018 zwi-
schen 11:00 Uhr — 18:00 Uhr statt. Die Zeitintervalle der Messungen konnten an
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beiden Messpunkten gegeniiber den Messungen zu den ersten beiden Wochenen-
den erhoht werden. Die ersten zwei Frequenzzdhlungen zum westfélischen
Wintermarkt und Lidinghauser Frihling bilden dabei die Untersuchungsgrundlage
fur alle weiteren Zdhlungen und stellen eine erste Entscheidungsgrundlage fir die
Fachverwaltung dar.

4.4.1 Passantenfrequenzmessung Westfalischer Wintermarkt

Vor dem verkaufsoffenen Sonntag zum Westfélischen Wintermarkt, am Samstag,
07.01.2017 passieren durchschnittlich rund 510 Personen pro Stunde den Messpunkt
LangenbriickenstraBBe und 330 Personen pro Stunde den Messpunkt an der Wilhelm-
straBe. Somit passieren 3.060 Besucher den Messpunkt LangenbriickenstraBBe
innerhalb von sechs Stunden. Am Messpunkt WilhelmstraB3e sind es 1.982 Personen.
Der Durchschnittswert pro Stunde fir beide Messpunkte betragt 420 Personen. Ins-
gesamt werden 5.042% Personen in dem o. g. Zeitraum gezahlt. Abbildung 10 zeigt
stundenweise die Passantenfrequenzen fiir beide Messpunkte separat und veran-
schaulicht den Mittelwert der beiden Messpunkte.
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Abbildung 10 Frequenzmessung zum Westfélischen Wintermarkt am Samstag, 07.01.2017 an
zwei Messpunkten

Am Sonntag, 8.01.2017 queren durchschnittlich 2.633 Personen pro Stunde den
Messpunkt LangenbriickenstraBe. Am zweiten Messpunkt Wilhelmstral3e sind es —
nach Inter- bzw. Extrapolation der Daten — 2.509 Personen pro Stunde. Insgesamt
15.795 Personen passieren die Messstellen an der LangenbriickenstraBe und 15.054

22 Aufgrund der StraBenfiihrung ist es wahrscheinlich, dass einige Personen doppelt gezahlt wurden.
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Personen den Zahlpunkt an der Wilhelmstral3e. Somit kénnen fir beide Messpunkte
30.849% Personen im o. g. Zeitraum ermittelt werden (vgl. Abbildung 11). Der Mit-
telwert fur die beiden Messpunkte in dem Zeitraum von sechs Stunden betragt
15.425 Personen. Abbildung 12 zeigt den Mittelwert der beiden Messpunkte mit
Trendentwicklung liber sechs Stunden. Pro Stunde bewegen sich im Mittel 2.571 Pas-
santen Uber die beiden Messpunkte.
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Abbildung 11 Frequenzmessung zum Westfilischen Wintermarkt am Sonntag, 08.01.2017 an
zwei Messpunkten

Abbildung 12 veranschaulicht die insgesamt gezéhlten Passanten fur den Samstag
und den verkaufsoffenen Sonntag mit Veranstaltung. Am Samstag werden an beiden
Messpunkten insgesamt 5.042 Personen und am Sonntag 30.849 Personen erfasst.
Die Passantenfrequenzen zu den Kernzeiten des verkaufsoffenen Sonntags sind deut-
lich héher als die des vorhergehenden Samstags.

2 Aufgrund der StraBenfiihrung ist es wahrscheinlich, dass einige Personen doppelt gezahlt wurden.
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Abbildung 12 Vergleich der insgesamt gezdhlten Passanten an den zwei Messpunkten

Um die Daten von Liidinghausen Marketing e.V. aus dem Jahr 2017 mit dem Folge-

jahr zu vergleichen, wird die Passantenfrequenzzahlung mit erhdhten Zahlintervallen
im Jahr 2018 wiederholt.

Abbildung 13 zeigt die erfassten Passantenfrequenzen am Samstag, 06.01.2018 fir
die zwei gewahlten Messpunkte. Durchschnittlich passieren 604 Personen pro Stunde
den Messpunkt LangenbriickenstralBe und in der WilhelmstraBe rund 636 Personen
pro Stunde. Insgesamt 3.624 Personen queren die Messstellen an der Langenbri-
ckenstraBBe und 3.814 Personen den Zahlpunkt an der Wilhelmstral3e. Somit werden
fur beide Messpunkte 7.438%* Personen innerhalb von sechs Stunden erfasst. Im
Durchschnitt werden an den beiden Messpunkten in dem Zeitraum 619 Personen pro
Stunde gezahlt. Abbildung 13 zeigt den Frequenzverlauf nach Messpunkten und den
Mittelwert aus beiden Messpunkten.

24 Aufgrund der StraBenfiihrung ist es wahrscheinlich, dass einige Personen doppelt gezahlt wurden.
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Abbildung 13 Frequenzmessung zum Westfélischen Wintermarkt am Samstag, 06.01.2018 an
zwei Messpunkten

Am verkaufsoffenen Sonntag, 07.01.2018 werden im Mittel 2.154 Passanten pro
Stunde fur beide Messpunkt gezahlt. Abbildung 14 zeigt die erfassten Passantenfre-
quenzen fur die zwei gewahlten Messpunkte. Durchschnittlich passieren rund 2.121
Personen pro Stunde den Messpunkt LangenbriickenstraBe und in der Wilhelmstral3e
rund 2.186 Personen pro Stunde. Insgesamt 14.844 Personen passieren die Messstel-
len an der LangenbriickenstraBe und 15.308 Personen den Zahlpunkt an der
WilhelmstraBBe. Somit werden fir beide Messpunkte 30.1522% Personen innerhalb von
sieben Stunden erfasst.

% Aufgrund der StraBenfiihrung ist es wahrscheinlich, dass einige Personen doppelt gezahlt wurden.
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Abbildung 14 Frequenzmessung zum Westfilischen Wintermarkt am Sonntag, 07.01.2018 an
zwei Messpunkten

Am Sonntag passieren mehr als viermal so viele Besucher die Messpunkte wie am
vorherigen Samstag. Abbildung 15 verdeutlicht die unterschiedlichen Passantenfre-
quenzen zwischen Samstag und Sonntag. So zeigt der Samstag als Hochstwert 1.774
Personen fir die beiden Messpunkte am Vormittag. Am verkaufsoffenen Sonntag be-
tragt der Hochstwert 6.806 Personen zwischen 14:00 und 15:00 Uhr. Der
verkaufsoffene Sonntag mit Veranstaltung zieht also deutlich mehr Besucher in die
Innenstadt als der vorhergehende Samstag mit gewdhnlichen Ladendffnungszeiten.
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Abbildung 15 Vergleich der insgesamt gezdhlten Passanten am Samstag und Sonntag des West-
falischen Wintermarkt 2018
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Vor Beginn der Geschaftséffnung um 13:00 Uhr des Einzelhandles werden bereits
3.190 Passanten an den beiden Messpunkten erfasst.

Die Ergebnisse von der Messung am Wintermarkt aus dem Jahr 2017, die von Ludin-
ghausen Marketing e.V. erhoben und anschlieBend extrapoliert wurden, werden in
der Gesamtaussage durch die Erhebung im Jahr 2018 bestatigt. Unterschiede bei
den Ergebnissen kdnnen zu dieser Jahreszeit durch das Wetter hervorgerufen wer-
den. So ist es bei der Erhebung im Jahr 2018 deutlich milder als im Vorjahr.

4.4.2 Passantenfrequenzmessung am Liidinghauser Friihlingsfest

Am Samstag, 22.04.2017 passieren durchschnittlich rund 688 Personen den Mess-
punkt an der LangenbriickenstraBe. An der Wilhelmstral3e sind es durchschnittlich
rund 922 Personen. In dem Zeitpunkt der Messung passieren 4.126 Personen den
Messpunkt 1 ,LangenbriickenstraBBe”. Insgesamt sind es an Messpunkt 2 ,Wilhelm-
straBe” 5.535 Personen. Die Summe von Messpunkt 1 und 2 betragt 9.660 Passanten.
Abbildung 17 veranschaulicht, dass die Wilhelmstra3e gerade am Vormittag starker
frequentiert wird. Der Durchschnitt aus beiden Messpunkte ist 4.830 Personen, d. h.
805 Personen queren stiindlich die Messpunkte.
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Abbildung 16 Frequenzmessung zum Liidinghauser Friihlingsfest am Samstag, 22.04.2017 an
zwei Messpunkten

Am Sonntag, 23.04.2017, dem Hauptveranstaltungstag des Lidinghauser Frihlings,
richtet sich der Messzeitraum ebenso nach den Kernéffnungszeiten der Sonntagsoff-
nung im Einzelhandel. Am Messpunkt 1 (LangenbriickenstraBBe) werden
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12.049 Personen und am Messpunkt 2 (Wilhelmstral3e) 17.832 Personen gezahlt. Hie-
raus ergibt sich ein Durchschnitt aus beiden Messpunkten von 14.941 Personen. Der
erste Messpunkt wird stiindlich von 2.008 Passanten und Messpunkt 2 stiindlich von
2.972 Besuchern passiert. Beide Messpunkte werden somit im Durchschnitt von 2.490
Personen pro Stunde gequert. Abbildung 17 verdeutlicht, dass insbesondere am Mit-
tag und Nachmittag die Wilhelmstra3e héhere Passantenfrequenzen vorweist. Der
Durchschnitt der beiden Messpunkte ergibt einen Besucherhdchststand zwischen
15:00 — 17:00 Uhr mit 3.050 Passanten. Bereits vor Geschaftsoffnung (12:00 — 13:00
Uhr) queren durchschnittlich rund 1.980 Personen die Messpunkte an den siidlichen
Zugangen zum Markt (vgl. Abbildung 16Abbildung 16 Frequenzmessung zum
Ludinghauser Frihlingsfest am Samstag, 22.04.2017 an zwei Messpunkten).
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Abbildung 17 Frequenzmessung zum Liidinghauser Friihlingsfest am Sonntag, 23.04.2017 an
zwei Messpunkten

Die Gegenuberstellung der Frequenzmessungen vom Samstag zum verkaufsoffenen
Sonntag verdeutlicht, dass mehr als dreimal so viele Personen den verkaufsoffenen
Sonntag besuchen, wie am Samstag davor. Im Jahr 2017 wurde der Veranstaltungs-
schwerpunkt auf den Sonntag gelegt. Die gedffneten Geschéfte allein stellen also ein
zusatzliches Angebot zu der Veranstaltung dar, kdnnen allerdings nicht allein als Er-
klarung fur die eindeutig hoheren Passantenfrequenzen herangezogen werden.
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Abbildung 18 Vergleich der insgesamt gezdhlten Passanten am Samstag und Sonntag des
Lidinghauser Friihlingsfest

Obwohl Freitag und Samstag bereits ein franzosischer Markt zusatzlich zu der her-
kédmmlichen Offnung der Einzelhandelsbetriebe in der Innenstadt gedffnet ist, zieht
erst das umfangreichere Programm des Lidinghauser Frihlings gréBere Besucher-
strome in die Innenstadt. Dabei kdnnen bereits vor Offnung des stationiren
Einzelhandels mehrere Tausend Besucher (3.959 Personen) in der Innenstadt gemes-
sen werden.

4.4.3 Passantenfrequenzmessung am Stadtfest

Das Stadtfest erstreckt sich insgesamt Uber drei Tage (Freitag bis Sonntag), wobei
sich der rdumliche Veranstaltungsschwerpunkt am Sonntag um den Markt kon-
zentriert. Mit einem Kinderflohmarkt und diversen Spielmdglichkeiten werden vor
allem Familien angesprochen. Diese Schwerpunktsetzung spiegelt sich in den Pas-
santenfrequenzen wieder.

Am Samstag, 16.09.2017 queren durchschnittlich 1.234 Personen den Messpunkt an
der LangenbriickenstraBBe. An der Wilhelmstral3e sind es durchschnittlich 1.393 Per-
sonen. In Summe werden an Messpunkt 1 und 2 insgesamt 15.763 Besucher
gemessen. Abbildung 19 veranschaulicht, dass ab Mittag konstante Passantenfre-
quenzen von jeweils rund 1.400 Passanten an der LangenbriickenstralBe und
WilhelmstraBBe zu messen sind. Von 10:00 Uhr an queren stindlich durchschnittlich
1.314 Personen die o. g. Messpunkte.
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Abbildung 19 Frequenzmessung zum Stadtfest am Samstag, 16.09.2017 an zwei Messpunkten

Am Sonntag sind die durchschnittlichen stiindlichen Passantenfrequenzen mit 2.877
Passanten mehr als doppelt so hoch wie am Samstag davor (vgl. Abbildung 20). Zwi-
schen 14:00 — 15:00 Uhr werden die hochsten Passantenfrequenzen gemessen. Der
Mittelwert aus beiden Messpunkten betragt zu diesem Zeitpunkt 3.920 Passanten
und an der LangenbriickenstraBe werden 4.158 Passanten gemessen. Am Nachmit-
tag nehmen die Passantenfrequenzen analog zum Anstieg am Vormittag wieder
gleichmaBig ab.
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Abbildung 20 Frequenzmessung zum Stadtfest am Sonntag, 17.09.2017 an zwei Messpunkten

Die Gegenliberstellung der beiden Tage mit Frequenzmessungen verdeutlicht, dass
am Sonntag wahrend der Kerndffnungszeiten der Geschafte mehr Besucher in der
Innenstadt sind (vgl. Abbildung 21). Im Vergleich zu Samstagen ohne besondere Pro-
grammpunkte - vor dem Westfélischen Wintermarkt, Lidinghauser Frihlingsfest und
Kartoffelfest - liegen die Passantenfrequenzen ab der Mittagszeit konstant Gber 2.500
Passanten. Ab 12:00 Uhr ergibt sich hierdurch ein Mittelwert von 2.830 Personen. An
den Ubrigen o. g. Samstagen liegt dieser Mittelwert zwischen 1.208 Passanten und
1.547 Passanten pro Stunde.

Die Veranstaltung am Samstag und Sonntag zieht demzufolge zuséatzliche Besucher
an den Marktplatz. Der Sonntag mit seinem Veranstaltungsschwerpunkt in der Innen-
stadt [6st insgesamt deutlich héhere Frequenzen aus. Am Samstag passieren
aufsummiert 2.627 Besucher pro Stunde Messpunkt 1 und 2, am Sonntag sind es mit
5.753 Passanten mehr als doppelt so viele (Abbildung 21).
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Abbildung 21 Vergleich der insgesamt gezdhlten Passanten am Samstag und Sonntag des
Stadtfest

Die Passantenfrequenzen am Samstag und Sonntag sind deutlich héher als an den
vergleichbaren Samstagen mit gewdhnlichen Geschaftséffnungen. Am Sonntag wer-
den eine Stunde vor Beginn der Geschaftséffnung des Einzelhandles bereits
insgesamt 4.942 Passanten an den beiden Messpunkten gezahlt. Dies lasst den
Schluss zu, dass die Veranstaltungen der hauptsachliche Anlass fir einen Innenstadt-
besuch sind.

4.4.4 Passantenfrequenzmessung am Kartoffelfest

Das Kartoffelfest ist die letzte Veranstaltung zu einem verkaufsoffenen Sonntag im
Jahreskalender. Am Samstag, 04.11.2017 vor dem Kartoffelfest werden durchschnitt-
lich 810 Personen an der LangenbriickenstraBBe und 789 an der WilhelmstraBBe pro
Stunde gezahlt. In Summe passieren Messpunkt 1 und 2 insgesamt 9.594 Besucher.
Abbildung 22 zeigt auch, dass die Passantenfrequenzen 1.000 Personen pro Stunde
nur zwischen 11:00 und 13:00 Uhr knapp tberschreiten.
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Abbildung 22 Frequenzmessung zum Kartoffelfest am Samstag, 04.11.2017 an zwei
Messpunkten

Am Sonntag, 05.11.2018 ist die durchschnittliche Passantenfrequenz pro Stunde mit
2.579 Passanten mehr als dreimal so hoch wie am Samstag davor. Zwischen 15:00
und 16:00 Uhr werden die héchsten Passantenfrequenzen erreicht. An der Langen-
brickenstraBe werden in diesem Zeitraum 4.486 Passanten gemessen. Nach 16:00
Uhr nehmen die Frequenzen wieder ab, sodass in der Stunde vor Ladenschluss noch
durchschnittlich 2.329 Passanten an beiden Messpunkten erfasst werden.
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Abbildung 23 Frequenzmessung zum Kartoffelfest am Sonntag, 05.11.2017 an zwei
Messpunkten
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Der Sonntag des Kartoffelfests zeigt im Vergleich zum vorherigen Samstag deutlich
héhere Passantenfrequenzen. Ahnlich wie bei den vorherigen verkaufsoffenen Sonn-
tagen werden an beiden Messpunkten aufsummiert Gber 3.000 Personen (3.352
Personen) eine Stunde vor Geschaftséffnung gezahlt. Am Samstag davor sind es zum
selben Zeitpunkt, zwei Stunden nach Geschéafts6ffnung, lediglich 2.034 Passanten.
AnschlieBend nehmen die Passantenfrequenzen im Laufe des Samstags kontinuierlich
ab und am Sonntag rapide zu.
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Abbildung 24 Vergleich der insgesamt gezdhlten Passanten am Samstag und Sonntag des
Kartoffelfests

Auch am Kartoffelfest werden Besucher nicht ausschlieBlich durch gedffnete Ver-
kaufsflache am Sonntag in die Innenstadt gezogen. Am Sonntag ist die
Passantenfrequenz fast viermal so hoch wie am Samstag davor, ohne besonderen
Veranstaltungsschwerpunkt. Auch zeitlich funktioniert das Kartoffelfest unabhangig
von der sonntéglichen Verkaufséffnung. Die Offnung der Geschifte am Sonntag ist
auf Datengrundlage der Passantefrequenzmessung daher nicht Hauptanlass fir einen
Innenstadtbesuch.

4.5 Motivbefragung zur Bedeutung von Veranstaltungen als Anlass fiir
den Besuch der Liidinghauser Innenstadt

Die erste Motivbefragung wird zum Lidinghauser Frihling durchgefiihrt. Hierbei
steht im Mittelpunkt, eine erste Prognose dariiber zu erlangen, ob die Besucher
hauptsachlich wegen der Veranstaltung zum verkaufsoffenen Sonntag (Liidinghauser
Frihling, Stadtfest, Kartoffelfest und Westfalischen Wintermarkt) in die Innenstadt
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von Lidinghausen kommen. Daher wird die Besuchsmotivation fir alle vier verkaufs-
offenen Sonntage abgefragt. Die Befragten werden zu allen vier Veranstaltungen
gefragt, ob sie aufgrund der Veranstaltung nach Lidinghausen kommen.

Da sich die Besuchergruppen von Veranstaltung zu Veranstaltung - je nach Ziel-
gruppe der Veranstaltung - andern kann, wird zur Kontrolle an den ubrigen
verkaufsoffenen Sonntagen einer geringeren Stichprobe dieselbe Frage, allerdings
nur in Bezug auf die jeweils stattfindende Veranstaltung, gestellt.

Zur Einschatzung der Bedeutung der Veranstaltungen als Anlass eines Innenstadtbe-
suchs dienen also folgende Motivbefragungen:

» Liudinghauser Frihling (23.04.2017) — Befragung zu allen vier Veranstaltungen
= Stadtfest (17.09.2017)

» Kartoffelfest (05.11.2017)

»  Westfalischen Wintermarkt (07.01.2018)

Die erste Motivbefragung im April wird wahrend des gesamten Veranstaltungszeit-
raums von 11:00 — 18:00 Uhr realisiert. An diesem Tag werden 451 der 29.881 an
beiden Messpunkten insgesamt gezahlten Passanten befragt.

Insbesondere zu Beginn und gegen Ende der Veranstaltung sind die Besucherzahlen
und somit die Teilnahme an der Befragung gering. Aus diesem Grund konzentrieren
sich die Kontrollbefragungen der folgenden drei Termine auf die Kernzeit der Veran-
staltung 12:00 — 17:00 Uhr.

4.5.1 Befragung am Westfilischen Wintermarkt

Im Januar 2018 findet zum Abgleich der Ergebnisse vom April 2017 eine zweite Be-
fragung statt. Dabei werden 205 der insgesamt 30.152 gezahlten Innenstadtbesucher
gefragt.

Das folgende Diagramm (Abbildung 25Herkunft der Befragten Besucher am Westfa-
lischen Wintermarkt (07.01.2018)Abbildung 25) zeigt die Herkunft der Befragten am
Westfélischen Wintermarkt. Die meisten befragten Besucher (64,39 %) kommen aus
Ludinghausen selbst und Kommunen aus dem direkten Umland (Selm, Senden, Olfen,
Dilmen, Nordkirchen, Haltern am See oder Ascheberg). Davon stamme 42,44 % aus
dem Umland und 21,95 % aus Lidinghausen: Die meisten befragten Besucher aus
dem Umland wohnen in Senden (14,48 %). Zusammengenommen besuchen 33,66 %
Ludinghausen aus dem Ruhrgebiet und Minsterland, wobei doppelt so viele Besu-
cher aus dem Ruhrgebiet kommen (22,93 %) wie aus dem Miinsterland (10,73 %). Mit
1,95 % kommt ein geringer Besucheranteil aus Kommunen auBerhalb des klassischen
Einzugsgebiets nach Lidinghausen.
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Abbildung 25 Herkunft der Befragten Besucher am Westfilischen Wintermarkt (07.01.2018)

Am Lidinghauser Frihling bejahen mehr als drei Viertel der befragte Besucher
(76,72 %) folgende Aussage und 23,28 % nehmen den Westfilischen Wintermarkt
nicht als Anlass in die Innenstadt zu kommen (vgl. Abbildung 26):

,Der ,Westfilische Wintermarkt’ mit den zahlreichen Marktstdnden mit
Kunsthandwerk und regionalen Spezialitdten wie Struwen, Griinkohl, Pfef-
ferpotthast oder Erbsensuppe ist flir mich eine besondere Winterfreude
und ich wiirde zu diesem Anlass sonntags in die Stadt kommen.”

23,28%

Hja

H nein

n=451

Abbildung 26 Motivbefragung zum Westfélischen Wintermarkt am Liidinghauser Friihling
(23.04.2017)
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Am Westfalischen Wintermarkt selbst bestatigen 83,41 % der Befragten dieselbe
Frage mit ,ja”. Im Vergleich zur Befragung im April sind das 6,69 Prozentpunkte
mehr. Die Prognose zu den Besuchsgriinden der Innenstadt am verkaufsoffenen
Sonntag kann somit bestatigt werden (vgl. Abbildung 35).

Hja

M nein

n =205
Abbildung 27 Kontrollbefragung am Westfalischen Wintermarkt (07.01.2018)

Von den 30.152% Besuchern, die insgesamt fur den Zeitraum 11:00 — 18:00 Uhr fir
die beiden Messpunkte im Januar 2018 gezahlt werden, bildet die Veranstaltung fir
25.150 Besucher (83,41 %) den vorwiegenden Anlass fiir den Besuch der Innenstadt.

4.5.2 Befragung am Liidinghauser Friihlingsfest

Zum Ludinghauser Frihling wird die erste Motivbefragung und Passantenfrequenz-
messung Anfang 2017 durchgefiihrt. Da am Tag der Veranstaltung befragt wird, ist
eine Kontrollbefragung nicht notwendig. Insgesamt werden 451 Passanten von
29.881 ermittelten Passanten befragt?.

Abbildung 28 zeigt die Herkunft der Teilnehmer der Motivbefragung am Liidinghau-
ser Frihling. Der groBte Anteil, insgesamt 60,09 %, kommt aus Ludinghausen selbst
und aus Kommunen aus dem direkten Umland. Davon stammen 28,60 % aus dem
Umland und 29,27 % aus Ludinghausen. Die meisten befragten Besucher aus dem

26 Die doppelte Z&hlung eines Passanten kann nicht ausgeschlossen werden

27 Da es sich um die erste Befragung von Innenstadtbesuchern in Liidinghausen handelte, die als erste Entschei-
dungsgrundlage fur die Stadtverwaltung diente, wurde eine gréBere Stichprobe als bei den folgenden
Kontrollbefragungen gewahlt.
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Umland wohnen in Selm (9,31 %). Zusammengenommen besuchen 28,60 % Ludin-
ghausen aus dem Ruhrgebiet und Minsterland wobei beinah doppelt so viele
Besucher aus dem Ruhrgebiet kommen (18,18 %) wie aus dem Muinsterland
(10,42 %). Mehr als ein Zehntel (11,31 %) der Besucher kommen wahrscheinlich aus
Kommunen auBerhalb des klassischen Einzugsgebiets, da ihre Wohnorte nicht in der
Liste mit dem klassischen Herkunftsorten vorhanden sind oder kénnen keinem Woh-
nort aus der Liste zugeordnet werden?.
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Miunsterland

Sonstige

n=451
Abbildung 28 Herkunft der Befragten Besucher am Liidinghauser Friihling (23.04.2017)

Der groBte Teil der befragten Besucher (83,37 %) bestatigt folgende Aussage:

.Der ,Lidinghauser Friihling” mit Marktstdnden, dem Kunstboulevard und
dem normalerweise auf dem Markt platzierten Biergarten bietet mir ein
besonders Erlebnis und ich bin heute zu diesem Anlass in die Stadt ge-
kommen.”

Lediglich 16,63 % suchen die Innenstadt an dem Sonntag aus anderen Griinden auf

(vgl. Abbildung 29).

28 Bej der ersten Befragung im April wurde Anhand einer Liste mit den voraussichtlich am haufigsten genannten
Kommunen nach der Herkunft gefragt. Hierdurch konnte zunachst ein groBes Einzugsgebiet festgestellt wer-
den. In den folgenden Befragungen konnte daraufhin die Abfrage von Postleitzahlen dieser Erkenntnis gerecht
werden.
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Hja

H nein

n=451
Abbildung 29 Motivbefragung Liidinghauser Friihling (23.04.2017)

Von allen, an beiden Messpunkten, gezahlten Besuchern (29.881 Personen) ist es
demnach wahrscheinlich, dass 25.019 Personen (83,73 %) die Veranstaltung Lidin-
ghauser Frihling als Motiv fir einen Innenstadtbesuch haben.

4.5.3 Befragung am Stadtfest

Im September 2017 wird wahrend des Stadtfestes befragt, um Vergleichsdaten fur
die Ergebnisse vom April 2017 zu erlangen. Dabei werden 232 der insgesamt 40.272
gezahlten Innenstadtbesucher gefragt.

B Lidinghausen

B Direktes Umfeld

11,64%

B Ruhrgebiet
Minsterland

Sonstige

n=232

Abbildung 30 Herkunft der Befragten Besucher am Stadtfest (17.09.2017)
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Abbildung 30 zeigt die Herkunft der Teilnehmer der Motivbefragung am Stadtfest.
Die meisten Besucher des Stadtfestes kommen aus Lidinghausen selbst (40,09 %).
Davon stammen 31,90 % aus dem Umland von Liidinghausen. Die meisten befragten
Besucher aus dem Umland wohnen in Selm (7,76 %) und Dilmen (7,33 %). Zusam-
mengenommen besuchen 21,98 % Ludinghausen aus dem Ruhrgebiet (11,64 %) und
Munsterland (10,34 %). Rund 6 % der Besucher kommen aus Kommunen aufBerhalb
des klassischen Einzugsgebiets (z. B. Hannover oder Wiefelstede).

Neben dem Lidinghauser Frihling ist insbesondere das Stadtfest fir die meisten
Passanten ein Anlass fir den Innenstadtbesuch. Nur 21,95 % der Befragten kommen
nicht wegen des Stadtfestes in die Innenstadt. Die gro3e Mehrheit 78,05 % antwortet
mit ,ja"” auf folgende Aussage (vgl. Abbildung 31):

»Das Stadtfest im September mit Musik, Marktstadnden und vor allem dem
Kindertag in der Borg und auf dem Rathausplatz ist fiir mich ein gelunge-
nes Fest fir die ganze Familie. Fiir diesen Anlass wiirde ich sonntags in die
Stadt kommen.”

Hja

H nein

n=451

Abbildung 31 Motivbefragung zum Stadtfest am Liidinghauser Friihling (23.04.2017)
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13,36%

Hja

H nein

n=232

Abbildung 32 Motivbefragung zu Stadtfest am Stadtfest (17.09.2017)

Die Motivbefragung am Stadtfest selbst unterstitzt die Prognose vom April 2017
(vgl. Abbildung 32). Die deutliche Mehrheit (86,64 %) der Befragten gibt an, dass sie
wegen der Veranstaltung in der Innenstadt sind. Der Anteil der positiven Antworten
ist mit rund um rund 8,59 Prozentpunkte hdher als bei der Motivbefragung im April
2017.

Von allen 40.272 Besuchern, die an beiden Messpunkten gezahlten werden konnten,
kommen wahrscheinlich 34.892 Personen (86,64 %) hauptsachlich wegen des Stadt-
fests in die Innenstadt. Dahingegen sehen 5.380 der Befragten das Stadtfest nicht als
Hauptanlass fir ihren Besuch der Innenstadt.

4.5.4 Befragung am Kartoffelfest

Die letzte Befragung im Jahr 2017 findet im November zum Kartoffelfest statt. Die
Vergleichswerte zum April 2017 sind in den folgenden Abbildungen dargestellt. Da-
bei werden 245 der insgesamt 36.112 gezahlten Innenstadtbesucher gefragt.

Rund 64 % der Besucher des Kartoffelfests kommen aus Ludinghausen selbst
(42,86 %) und dem direkten Umfeld (31,43 %). Abbildung 30 zeigt die Herkunft der Teil-
nehmer der Motivbefragung am Stadtfest. Die meisten befragten Besucher aus dem
Umland kommen aus Nordkirchen (13,47 %) und Senden (4,90 %). Zusammengenom-
men besuchen 21,22 % Lidinghausen aus dem Ruhrgebiet (14,69 %) und
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Minsterland (6,53 %). Insgesamt 4,49 % der Besucher kommen aus Kommunen au-
Berhalb des klassischen Einzugsgebiets.

B Lidinghausen

14,69% B Direktes Umfeld

B Ruhrgebiet
Miinsterland

Sonstige

31,43%

n=245

Abbildung 33 Herkunft der Befragten Besucher am Kartoffelfest (05.11.2017)

Der Grof3teil der Befragten des Ludinghauser Frihlings nimmt das Kartoffelfest zum
Anlass, die Innenstadt von Lidinghausen zu besuchen. Insgesamt 76,94 % bejahen
und 23,06 % verneinen folgende Aussage (vgl. Abbildung 34):

,Das ,Kartoffelfest’ im November ist ein traditionelles Fest rund um die
Knolle. Der Herbstmarkt, Stande mit Kartoffelspezialitdten und das bunte

Kinderprogramm bieten eine schéne Herbststimmung. Fiir diesen Anlass
wiirde ich sonntags in die Stadt kommen.”
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Hja

H nein

n=451
Abbildung 34 Motivbefragung zum Kartoffelfest am Liidinghauser Friihling (23.04.2017)

Von den 36.112 Besuchern am Kartoffelfest die an den beiden Messpunkten gezahlt
wurden, kommen wahrscheinlich 28.449 Personen (78,78 %) hauptsachlich wegen
des Kartoffelfests in die Innenstadt, 7.664 Befragte sehen das Kartoffelfest nicht als
Hauptanlass ihres Innenstadtbesuchs.

Hja

M nein

n =245

Abbildung 35 Motivbefragung zum Kartoffelfest am Kartoffelfest (05.11.2017)

Am Veranstaltungstag selbst bestatigen mit rund 79 % der Befragten rund 1,84 Pro-
zentpunkte mehr, dass Sie wegen des Kartoffelfests in der Innenstadt Lidinghausens
sind (vgl. Abbildung 35).
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5 Zusammenfassung und Ausblick

Aus gutachterlicher Sicht kénnen auf Grundlage des aktuellen Datenstandes und In-
formationsstands folgende Aussagen getroffen werden:

1. Die Veranstaltungen weisen alle eine lange und regelmaBige Tradition
auf und ziehen vor allem Besucher aus dem ndheren Umland, der Um-
gebung sowie aus dem nodrdlichen Ruhrgebiet und dem sudlichen
Munsterland an.

2. Die Veranstaltungsflache ist beim Lidinghauser Frihling (Verhaltnis
1,83 : 1) und Stadtfest (Verhaltnis 2,26 : 1) deutlich gréBer als die Ver-
kaufsflache der teilnehmenden bzw. gedffneten Betriebe im zentralen
Versorgungsbereich. Somit ist eine Erweiterung auf einen gréBeren Be-
reich — in dem eine Sonntagsdffnung genehmigt werden kann -
vertretbar, solange das Verhéltnis von Verkaufsflache und Veranstal-
tungsflache angemessen bleibt und ein rdumlicher Bezug gewahrleistet
werden kann. Beim Westfélischen Wintermarkt und Kartoffelfest fallt
das Verhaltnis der beiden Flachen ebenso zugunsten der Veranstal-
tungsflache aus (Verhaltnis 1,07 : 1). An diesen Sonntagen sollte keine
weitere Verkaufsflache 6ffnen dirfen bzw. in dem Fall einer Ausweitung
der Verkaufsflache sollte eine groBere Veranstaltungsflache angemes-
sen bespielt werden und weiterhin Hauptanlass fir den
Innenstadtbesuch sein.

3. Ein raumlicher Bezug ist fir alle Betriebe im ZVB Innenstadt gegeben.
Betriebe, die sich innerhalb des 699 m-Radius vom Marktplatz ausge-
hend befinden, weisen dariiber hinaus ebenso einen raumlichen Bezug
mit der untersuchten Veranstaltung auf (vgl. Abbildung 4). Sie liegen in
einer angemessenen fuBlaufigen Entfernung zum Veranstaltungs-
schwerpunkt. FuBlaufige Beziehungen zwischen Veranstaltungsflachen,
Stellplatzen, Dienstleistern und Einzelhandelsbetrieben sowie kulturel-
len, gastronomischen und freizeitorientierten Angeboten kdnnen in
diesem Radius angemessen stattfinden. Bei der jetzigen Sonntagsoff-
nung besteht zu allen Einzelhandelsbetrieben ein raumlicher Bezug, da
diese sich laut Ludinghausen Marketing e. V. im ZVB Innenstadt befin-
det. Bei den flachenmaBig gréBten Veranstaltungen (Lidinghauser
Frihling und Stadtfest) ist es moglich, weitere Betriebe innerhalb des
699 m Radius sonntags zu &ffnen, ohne das angemessene Verhéaltnis
von Verkaufs- zu Veranstaltungsflache zu beeintrachtigen.
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4. Alle Veranstaltungen an Tagen mit verkaufsoffenen Sonntagen sind bei
mindestens mehr als 2/3 der Befragten ein Anlass, die Innenstadt zu
besuchen. Durchschnittlich rund 83 % der Innenstadtbesucher geben
an, aufgrund der Veranstaltung in die Innenstadt zu kommen. Die Kon-
trollbefragungen an den (Ubrigen verkaufsoffenen Sonntagen
bestatigen die Ergebnisse der Erstbefragung vom April. An den sonn-
téglichen Veranstaltungstagen selbst geben mehr Befragte an, dass sie
wegen der Veranstaltung am Marktplatz seien, als bei der Erstbefra-
gung zum Lidinghauser Frihling. Durchschnittlich sind 5,71
Prozentpunkte mehr, die als Anlass des Innenstadtbesuchs die jeweilige
Veranstaltung angeben. Die Offnung der Einzelhandelsbetriebe an
Samstagen mit oder ohne zusatzliche Angebote zieht den Passanten-
frequenzmessungen zufolge deutlich weniger Besucher in die
Innenstadt.

Der Westfélische Wintermarkt zog 2017 im Mittel pro Stunde mehr als
sechsmal so viele Besucher an wie die alleinige Offnung der Ladenlokale
am Samstag davor. Im Jahr 2018 waren es 3,5-mal so viele Besucher am
Sonntag.

Zum Lidinghauser Friihling kamen dieses Jahr dreimal so viele Besu-
cher pro Stunde wie am vorhergehenden Samstag mit franzésischem
Markt. Bei der Motivationsbefragung fir den Innenstadtbesuch gaben
Uber 80 % der Befragten an, dass Sie wegen der Veranstaltung in der
Innenstadt seien.

Am Sonntag des Stadtfests konnten pro Stunde mehr als doppelt so
viele Besucher um den Markt gezéhlt werden, wie am Samstag davor.
Das Stadtfest findet Uber das gesamte Wochenende statt. Sonntags
konzentrieren sich die Veranstaltung mit einem Kinder und Familienfest
auf den Marktplatz und dessen Umgebung. Die Aktionen an den ande-
ren Tagen verteilen sich weitrdumiger Uber die Innenstadt.

Das Kartoffelfest zieht am Sonntag mehr als dreimal so viele Besucher
zum Marktplatz wie der Samstag davor.

An den gemessenen Samstagen passieren durchschnittlich rund 792
Personen die beiden Messpunkte pro Stunde, an den Sonntagen sind
es durchschnittlich 2.534 Passanten. Die stiindliche Passantenfrequenz
ist also im Durchschnitt fir beide Messpunkte dreimal so hoch.

Nach den o. g. Punkten steht die 6ffentliche Wirkung der anlassgebenden Veranstal-
tung gegeniber der Ladendffnung im Vordergrund. Allerdings sollte eine raumliche
Begrenzung der Ladendffnung idealerweise innerhalb des Radius von 699 m liegen
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(vgl. Abbildung 4). Unter den genannten Voraussetzungen erfillt der Wintermarkt
und Ludinghauser Frihling die derzeit bekannten gesetzlichen Vorgaben.

Das Biro Stadt + Handel wurde von der Stadt Liidinghausen damit beauftragt, wei-
tere Frequenzzdhlungen durchzufihren und das Gutachten dementsprechend zu

erganzen.
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18, Januar 2019

Anhérung zur Frelgabe von verkaufsoffenen Sonntagen gemén § 8 Abs 4 LOG NRW
hier: Antrag verkaufsoffene Sonntage 2019 in Lidinghausen '
lhr Schreiben vom 11.01, 2019

Sehr geehrter Heirr Kortendieck,

vielen Dank fir die Méglichkeit der Anh8rung vor Erlass der Rechtsverordnung zur Frelgabe _

der Ladendﬁnungszesten von Verkaufsstellen im Jahr 2019 in Ludmghausen

In der Stadt Ludinghausen sind folgende Sonntage zur Freigabe beantragt:

_ im Oristeil Lidinghausen

. SNintermarkt:
- am ersten Sonntag, sofern nicht der 01.01. auf einen Sonntag f4llt, im Januar

» ,Frihlingsfest“
- am letzten Sonntag im April

= Stadtfest -
- am dritten Sonntag im September

» ,Kartoffelfest”

- am ersten Sonntag im November

Induatrle und Handelskammer Nord Westfalen Siz Minster mit Standonen in Bochall urid Gelsenkirchen
Reglon: Kreisfrele Stadie Botirop, Galsankirchen, Minster und Krelse Borken, Coesleld, Recklinghausen, Stefnfurt, Warendarf

" Industrie- und Handalskammer _

13




im Ortsteil Seppenrade

« ,Bauernmarkt® |
- am drilten Sonntag im Juni

s . Sommermarkt”
- am dritter Sonntag im Juli

+ ,Rosenfest”
~ - am dritten Sonntag im August

» Weihnachtsmarkt
. - am ersten Advent .

Jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr (verkaufsoffene Sonntage),

* Die IHK Nord Westfalen begrﬂf&f eine I._adenéffnung‘ an Sonn- und Feiertagen im Rahmen
des Gesetzes als wichtiges Instrument zur Profilbildung der Stadt und als Méglichkeit fir
“den ‘st.ation_éren Einzelhandel, seine Leistungsfahigkeit und seinen Service zu orasentieren.

- Aus Sicht der MK Nord Westfalen bestehen keine Bedenken gegen die Freigabe der
Ladenéffnung.an den genannten Sonntagen, soweit die Anforderungen des Gesetzes zur
‘Regelung der Ladendffnungszeiten in NRW (Neufassung) eingehalten werden.

Zur Konkretisierung dieser Anforderungen verwsisen wir auf die aktuelle Rechtsprachung
(u.a. OVG Minster vom 27.04.2018, 4B 571/18; VG Munster vom 30.04. 2018, 9L 442/18;
OVG Manster vom 04.05. 2018, 4B 5080/18; OVG Miinster vom 26.10.2018, 4B 1546/18,
OVG NRW vom 02.11.2018, 4B 1580/18)

Wir machen in dlesem Zusammenhang darauf aufmerksam, dass Ausnahmen vom Sonn-
und Felertagsschutz einen rachtfertigenden und verfassungsrechtlich hinreichenden
Sachgrund bedtrfen, der ein gewichtiges, im Einzelfall festzustellendes sffentliches
Interesse indiziert. Die Sachgriinde, die ein 8ffentliches Interesse darstellen kénnen, hat der
Gesetzgeber dabaei in § 6 Abs. 1 Saiz 2 Nr. 1 bJS 5 LOG NRW beispleihaft und mcht
abschhe!’&end definiert. ’

Das Vorliegeh gewichtiger Sachgriinde ist anhand der konkreten Umstinde des Einzelfalle
Zu priifen, abzuwégen und in einer fir die gerichtliche Uberprifung nachvollziehbarer,

dokumentierten Weise zu begriinden. D|e Ordnungsbehérde hat sich hleruber Gewasshen zu

verschaffen.

Industrie- und Handalskummer Nord Wastfalen Sitz Manstsr mit Standortan In Bocholt und Galsenkirchen i
Reglon; Krelstrale Stadte Boltrop Gelaenklrchen Manster tnd Kreise Borken, Coesfeld, Recklinghausen, Steinfurl, Warendorf
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Bei einer ausnahmsweisen Ladendffnung an Sonn- und Faiertagen im Zusammenhang mit
artlichen Festen, Markten, Messen oder dhnlichen Ve'ranstaltungen gilt weiterhin, dass diese
gegentiber der typischen werktéglichen Geschaftigkelt der Ladendffnung im Vordergrund
stehen missen, auch wenn nicht notwendig eine Besucherprognoée anzustellen ist. Es
musg Klarheit Gber Charakfer, Grde und Zuschnitt der Veranstaltung bestehen.

Fur Rickfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Freundiiche Grlfe

‘- ~QW%,M

“dghdnnes H. Hoing

Industrier und Handelskammer Nord Westfalen Silz Minster mit Standorien In Bochelt und Gelsenkirehen
Region: Kreisfreie St4dle Bottrap, Getsenkirchen, Mbnster und Kreise Berken, Goasfeld, Recklinghausen, Stainfurt, Warendorf
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Ordnungsbehdrdliche Verordnung tber das Offenhalten von Verkaufsstellen aus
besonderem Anlass in der Stadt Lidinghausen vom 19.02.2019

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladend6ffnungszeiten
vom 16.11.2006 (GV.NRW. S. 516), geéndert durch Gesetz vom 30.04.2016 (GV.NRW. S.
201) und zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz 2018 (GV. NRW. S. 172) wird
von der Stadt Ludinghausen als ortliche Ordnungsbehérde gemal Beschluss des Rates vom
19.02.2019 folgende ordnungsbehdérdliche Verordnung erlassen:

§1
Allgemeine Ausnahmen

(1) Die Verkaufsstellen durfen in der als Anlage 1 kartographisch definierten Bereiches im
Innenstadtbereich des Ortsteiles Liidinghausen

- am ersten Sonntag, sofern nicht der 01.01. auf einen Sonntag fallt, im Januar anlasslich
des Wintermarktes,

- am letzten Sonntag im April anlasslich des Fruhlingsfestes,
- am dritten Sontag im September anlasslich des Stadtfestes und

- am ersten Sonntag im November anlasslich des Kartoffelfestes, sofern nicht der erste
Sonntag auf Allerheiligen fallt,

jeweils von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr gedffnet sein.

(2) Der Innenstadtbereich des Ortsteiles Lidinghausen, in dem die Verkaufsstellen an den
genannten Sonntagen 6ffnen ddrfen, wird neben der kartographischen Darstellung wie folgt
festgesetzt:

Steverstr. ab Hausnummer 19 bis Borg, Wolfsberger Str. von Hausnummer 9 bis
Einmindung Mihlenstr., Felizitasstiege, Mihlenstr. Einmindung Borg bis Kreuzungsbereich
Konrad-Adenauer-Str., Konrad-Adenauer-Str. bis Kreuzungsbereich Stadtfeldstr. und
Munsterstr. einschlie3lich der dort ansassigen Gewerbebetriebe, Munsterstr., Borg, Markt,
Langenbrickenstr., Kirchstr., Gartenstr., Burgstr., Blaufarbergasse, Kleine Muinsterstr.,
Wilhelmstr., Hermannstr., Wallgasse, Ostwall.

(3) Die Verkaufsstellen dirfen in der als Anlage 2 kartographisch definierten Bereiches des
Ortsteiles Seppenrades

- am dritten Sonntag im Juni anlasslich des Bauermarktes,

- am dritten Sonntag im Juli anlasslich des Sommermarktes,

- am dritten Sonntag im August anlasslich des Rosenfestes und
- am ersten Advent anl. des Weihnachtsmarktes

jeweils von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr gedffnet sein.


https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=16894&vd_back=N172&sg=0&menu=1

(4) Der Bereich des Ortsteiles Seppenrade, in dem die Verkaufsstellen an den genannten
Sonntagen 6ffnen dirfen, wird neben der kartographischen Darstellung wie folgt festgesetzt:

Am Rosengarten, Alter Berg, MollstralRe, Krummer Timpen, Trappken, Kirchplatz, Dattelner
Str. von der Einmiindung Mollstral3e bis zur Kreuzung Hauptstr./Halterner Str., Hauptstr.

§2
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig aufRerhalb der in 8§ 1
zugelassenen raumlichen Bereiche oder zugelassenen Geschaftszeiten Verkaufsstellen
offen halt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach & 13 des Gesetzes zur Regelung der
Ladendffnungszeiten mit einer GeldbuRe geahndet werden.

83
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Stadt
Ludinghausen vom 16.12.2016 aul3er Kraft.
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Handelsverband NRW WM « Weseler Str. 316¢ « 48163 Miinster

Stadt Lidinghausen
Dez.Il — Herr Pieper
Postfach 1531
59335 Ludinghausen

Vorab per Mail: pieper@stadt-luedinghausen.de

LOG NRW
Ihr Schreiben vom 11.01.2019
lhr Zeichen: 32

Sehr geehrter Herr Kortendieck,
sehr geehrter Herr Pieper,
sehr geehrte Damen und Herren,

zu lhrem Schreiben vom 11.01.2019 nehme ich wie folgt Stellung:

Das gednderte Ladendffnungsgesetz NRW ist im April 2018 in Kraft
getreten und lasst nunmehr maximal acht Verkaufséffnungen an
Sonn- oder Feiertagen fir maximal 5 Stunden ab 13:00 Uhr pro Ver-
kaufsstelle zu. Voraussetzung ist, dass die Verkaufsoffnung im of-
fentlichen Interesse liegt, wofir das Gesetz einige Beispiele auf-
fuhrt.

Die Feste, die den Rahmen firr die beantragten verkaufsoffenen
Sonntage in Ladinghausen und im Ortsteil Seppenrade bilden, sind
bewahrt und haben im Ort eine gute Tradition. Dieses wird auch aus
den vorgelegten Analysen zu den Festen im Ortszentrum Lidingha-
usens deutlich.

Die Anzahl der verkaufsoffenen Sonntage und die jeweils geplante
Offnungszeit von 13:00 — 18:00 Uhr ist nicht zu beanstanden. Le-
diglich fiir Seppenrade wird ein Adventssonntag beriicksichtigt.

Anlasslich des Kartoffelfestes sollte die Verordnung auch deutlich
machen, dass eine Verkaufsoffnung nicht auf den Allerheiligentag
fallen darf. Dieser ist als stiller Feiertag fur eine Verkaufséffnung
nicht genehmigungsfahig, § 6 Abs. 5 Ziff. 1 LOG NRW.

Handelsverband
Nordrhein-Westfalen
Westfalen - Miinsterland

Miinster, 24.01.2019
vkoSO 140119-1-ek

Handelsverband
Nordrhein-Westfalen
Westfalen-Miinsterland e. V.
Geschéftsstelle Miinster

Weseler Strafle 316 ¢
48163 Munster

Telefon: 0251/41416—-0
Telefax: 0251/4 14 16 —212

Mail: k.eksen@hv-wm.de
Internet: www.hv-wm.de

Vorsitzender
Michael Radau

Geschéftsfiihrer
Thomas Schéfer

Geschéftsflihrerin
Karin Eksen

IBAN:  DE60 4005 0150 0000 0501 95
Sparkasse Munsterland Ost

St.-Nr.  317/5960/0275
Amtsgericht Dortmund, VR 2585

Gerichtsstand Dortmund




Ansonsten haben wir keine Bedenken gegen die beabsichtigten
Verkaufséffnungen. Bitte lassen Sie uns die Verordnung nach ihrem
Erlass zukommen.

Mit freundlichen Gri3en

gaﬂ»; e
arin Eksen

Geschéftsfiihrerin




Sehr geehrter Herr Pieper,

gegen das geplante Offenhalten von Verkaufsstellen an den aufgefiihrten Sonn- und
Feiertagen werden bei Beachtung der Uiblichen Vorgaben von Seiten des Handwerks keine
Bedenken erhoben.

Freundliche Grifie
im Auftrag
Ute Raape-Berghoff

Geschaftsbereich Wirtschaftsférderung

HWK ¢,

HANDWERKSKAMMER
MUNSTER

Bismarckallee 1

48151 Munster

Telefon 0251 5203-238

Telefax 0251 520375238
ute.raape-berghoff@hwk-muenster.de
www.hwk-muenster.de

DAS HANSWERK
DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN

www.handwerk.de
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Stadt Lidinghausen Dez. % /Fa s ,/

Der Blrgermeister ‘

Borg 2

59348 Liidinghausen

Betreff: Anhorung vor Erlass einer ordnungsbehdordlichen Verordnung tiber das Offen-

halten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Stadt Lidinghausen

Gemeinsame Stellungnahme der Katholischen und Evangelischen
Kirchengemeinden in Liidinghausen zur Frage der verkaufsoffenen Sonntage

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Borgmann!

Unsere Kirchengemeinden haben nichts gegen den geplanten Beschluss zu den verkaufs-
offenen Sonntagen in Lidinghausen und Seppenrade einzuwenden,

Wir haben Verstandnis fur die Interessen der Handler in unserer Kleinstadt und ihr Bemiihen
darum, Kaufkraft vor Ort zu halten. Dies erachten wir angesichts der Lage zwischen den
beiden grofen Einkaufsstadten Miinster und Dortmund als wichtig flir die Lebensqualitat in
Lidinghausen. So, wie das Gesetz zu den verkaufsoffenen Sonntagen in unserer Stadt
angewendet werden soll, sind wir einverstanden.

Gleichwohl bekriftigen wir die grundsatzliche Position unserer Kirchen zur Ausweitung der
Ladendffnungszeiten an Sonntagen. Beide Kirchen werben fiir den Sonntag als Tag des
Gottesdienstes und der gemeinsamen Freizeit. Sie haben sich kritisch zum sogenannten
Entfesselungsgesetz ausgesprochen und die Synode des Kirchenkreises hat unterstrichen,
dass der Schutz der Sonntagsruhe gewahrt werden muss.

Vor allem die Advents- und Weihnachtszeit muss als Zeit fiir Ruhe und Besinnung besonders
geschiitzt werden vor noch mehr Okonomisierung als sie ohnehin erfihrt. Der Sonntag als
kollektiver freier Tag, von dem bereits jetzt immer mehr Berufsgruppen ausgeschlossen sind,
ist unbedingt zu bewahren, weil er Familien und dem sozialen Gefiige unserer Gesellschaft

_ Uberhaupt Riickgrat verleiht.

Mit freundlichen GriiRen

Lidinghausen, 25.01.2019

Sathse i{fw—w«ﬂ/

(Silke Niemeyer, Pfarrerin)




Ordnungsbehordliche Verordnung tiber das
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass
in der Stadt Liidinghausen vom 16.12.2016

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladendffnungszeiten vom
16.11.2006 ( GV. NRW. S. 516) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 30.04.2013 (GV NRW S.
201) wird entsprechend dem Beschluss des Rates der Stadt Lidinghausen vom 15.12.2016
verordnet:

§1

Allgemeine Ausnahmen

(1) Die Verkaufsstellen dirfen
a) im Ortsteil Lidinghausen
- am ersten Sonntag, sofern nicht der 01.01. auf einen Sonntag fallt, im Januar
anlasslich des Wintermarktes
- am letzten Sonntag im April anlasslich des Friihlingsfestes
- am dritten Sonntag im September anlasslich des Stadtfestes und
- am ersten Sonntag im November anldsslich des Kartoffelfestes

b) im Ortsteil Seppenrade
- am dritten Sonntag im Juni anldsslich des Bauernmarktes,
- am dritten Sonntag im Juli anlasslich des Sommermarktes,
- am dritten Sonntag im August anlasslich des Rosenfestes und
- am ersten Advent anl. des Weihnachtsmarktes

jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr gedffnet sein (verkaufsoffene Sonntage).

§2

Ordnungswidrigkeiten

(1)Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig auBerhalb der in § 1 zugelassenen
Geschaftszeiten Verkaufsstellen offen halt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 13 Abs. 2 des Gesetzes zu Regelungen der
Ladenoffnungszeiten mit einer Geldbul3e bis zu 5.000 EURO geahndet werden.

§3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Ordnungsbehdrdliche Verordnung vom 17.09.2002 aulSer Kraft.



Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Ordnungsbehordliche Verordnung Uber das Offenhalten von
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Stadt Ludinghausen vom 16.12.2016 wird
hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW.S. 666; SGV NW
2023) in der zurzeit geltenden Fassung kann gegen dieser Verordnung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Ordnungsbehdrdliche Verordnung ist nicht ordnungsgemall offentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenliber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Lidinghausen, den 16.12.2016

gez. Borgmann

Stadt Liidinghausen
als ortl. Ordnungsbehoérde
Der Blirgermeister



	Vorlagendokumente
	 s+h-Prognoseuntersuchung zu verkaufsoffenen Sonntagen in Lüdinghausen-2018-02-28-jr  
	 Stellungnahme IHK  
	Geltungsbereich LH  
	Geltungsbereich Seppenrade  
	Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Stadt Lüdinghausen vom  
	Stellungnahme Handelsverband  
	Stellungnahme HWK  
	Stellungnahme Kirchen  
	Verordnung vom 16.12.2016  


